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Gebiet angrenzendes Stück Land von ungefähr 
80 000 Quadratmeter Fläche zur Vergrößerung 
ihres Betriebes geſichert. Es ſoll die zur Zeit 
noch in Tegel befindliche große Maſchinenfabrik 
Germania im nächſten 


Abonnements⸗Einladung. 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
nement auf die Monate Auguſt und 
September für die einmal täglich er⸗ 
ſcheinende Pommerſche Zeitung mit 
67 Pfg., für die zweimal täglich er⸗ 
ſcheinende Stettiner Zeitung mit 1 Mark 
34 Pfg. Beſtellungen nehmen alle Poft- 


anſtalten an. 
Die Redaktion. 
E—— TTLERLIETESEN SE NEL 
Die Landtagsſeſſion. 


Berlin, 26. Juli. Mit der Verwerfung 
ver Vereinsgeſetznovelle am Sonnabend hat eine 
achtmouatliche Landtagsſeſſion endlich ihren Ab- 
ſchluß erreicht. Ueberblickt man ihre Ergebniſſe, 
ſo darf man ſagen, daß mindeſtens die Hälfte 
dieſer Zeit, und damit etwa eine Million Mark 
an unnöthigen Koſten, vergeudet worden iſt. In 
dem letzten, durch die Verhandlungen über die 
Vereinsgeſetznovelle bezeichneten Abſchnitt beding⸗ 
ten die I NT 2 ve Feen 
Verfaſſungsänderung vorgeſchrieben riſten der kat) 
Bei mehrwöchentliche Vertagungen; aber fähigkeit und ihrem, 
auch vorher ſchon wurde die Seſſion ſo vielfach 
durch Ausſetzung der Plenarſitzungen unterbrochen, 
wie wohl keine frühere; und andererſeits ward, 
was freilich ſchon ſeit mehreren Jahren üblich 
geworden, nur zu viel Zeit durch die Erörterung 
bon Reichsangelegenheiten und durch die Wieder⸗ 
holung immer derſelben agitatoriſchen Debatten, 
veranlaßt durch die Führer des Bundes der Land⸗ 
wirthe, verwüſtet. So iſt es gekommen, daß die 
Seſſion zwar doppelt ſo lange gedauert hat, wie 
es bei richtiger Verwendung der Zeit erforderlich 
geweſen wäre, trotzdem aber die regelmäßigſte 
Aufgabe des Landtags, die Feſtſtellung des Etats 
u ſpät, daß fi: verfaſſungswidrig erſt viele 
Wochen nach dem Beginn des Etatsjahres er⸗ 
ledigt wurde. ; 

Das wichtigſte Ergebniß der Seffton bleibt 
das negative des letzten Tages, die Abweiſung 
der Vereinsgeſetznovelle. Die Erörterung dieſes 
Ausgangs eines langen und erbitterten Kampfes 
hat geſtern die geſamte Preſſe Deutſchlands be⸗ 
ſchäftigt. Die Organe der unterlegenen Konſer⸗ 
vativen möchten am liebſten die Nationa lliberalen 
als mit Haut und Haar dem äußerſten Radika⸗ 
lismus verfallen darſtellen; in der übrigen Preſſe 
wird mehr oder weniger bereitwillig anerkaunt, 
daß dieſe Partei ſich ein großes Verdienſt um 
das öffentliche Leben Preußens erworben hat. 
Nächſt dieſem negativen Ergebniß der Abweiſung 
der Vereinsgeſetznovelle iſt als das wichtigſte Re⸗ 
ſultat der beendeten Seſſion die Verbeſſerung der 
Beamtenbeſoldungen zu verzeichnen, die, trotz der 
Unzulänglichkeiten, die ihr namentlich betreffs der 
Normirung der Richter⸗ und der Oberlehrer⸗ 
gehalte anhaften, ein in vielen, namentlich auch 
ſozialen Beziehungen werthvoller Fortſchritt iſt. 
Ihm reiht ſich das Volksſchullehrer⸗Beſoldungs⸗ 
geſetz an, für deſſen Zuſtandekommen die größe⸗ 
ren Städte Opfer bringen mußten. Auch die 
Beſoldung der Univerſitäts⸗Profeſſoren erfuhr 
eine Neuregelung, die beſonders den Dozenten 
ſolcher Fächer, welche ihrer Natur nach immer 
nur eine beſchränkte Zahl von Studirenden an⸗ 
ziehen können, zu Gute kommen wird. Die Mittel 
für alle dieſe Mehrausgaben werden theilweiſe 
dauernd durch die beſchloſſene Zinsherabſetzung 


nehmen kann. 


herzuſtellen. 


der Welt da 


rine von großer Wichtigkeit iſt, daß nunmehr 


Werft nach 


durch Ausführung von Aus⸗ 


ate 
zur A 

* Das Reichs⸗Verſicherungsamt hat an die 
Vorſtände der gewerblichen Berufsgenoſſenſchaften 
ein Rundſchreiben gerichtet, in welchem mitge⸗ 
theilt wird, daß die „Association des Industriels 
de France contre les aceidents du travail“ 
ein Preisausſchreiben für die Konſtruktion eines 
tragbaren Riemenauflegers erlaſſen hat. Das 
Reichs⸗Verſicherungsamt ſtellt den Genoſſen⸗ 
ſchaftsvorſtänden anheim, die Genoſſenſchaftsmit⸗ 
glieder, ſoweit möglich, hiervon in Kenntniß zu 
ſetzen und insbeſondere die Beauftragten auf das 
Preisausſchreiben aufmerkſam zu machen. 

— Nach der Geſchäftsüberſicht hat das 
Abgeordnetenhaus ſeit dem 20. Novem⸗ 
ber v. J. getagt. Die Plenarſitzungen haben aus⸗ 
geſetzt werden müſſen wegen des Weihnachtsfeſtes 
vom 18. Dezember bis zum 7. Januar, wegen 
des Oſterfeſtes vom 9. bis zum 26. April, wegen 
des Pfingſtfeſtes und wegen Innehaltung der 
verfaſſungsmäßigen Friſten für die Abſtimmungen 
über das Vereinsgeſetz vom 2. bis zum 21. Juni 
und vom 26. Juni bis zum 22. Juli. In der 
übrigen Zeit haben ſtattgefunden 103 Plenar⸗ 
ſitzungen, 107 Sitzungen der Abtheilungen, 182 
Sitzungen der Kommiſſionen, 237 Sitzungen der 
Fraktionen. An Geſetzentwürfen ſind, abgeſehen 
von den Etatsgeſetzen, dem Hauſe zugegangen 
unmittelbar von der Staatsregierung 23, vom 
Herrenhauſe 9. Von dieſen 32 Geſetzeutwürfen 
ſind 30 vom Herrenhauſe und vom Hauſe der 
Abgeordneten übereinſtimmend angenommen wor⸗ 
den. Die Zahl der Regierungsvorlagen beträgt 
demnach 62. Es ſind davon neben dem Staats⸗ 
haushalt 45 Vorlagen an Kommiſſionen zur 
Vorberathung überwieſen worden. Eine Inter⸗ 
pellation, die erſt am Sonnabend eingebracht 
wurde, iſt unerledigt geblieben. Erledigt ſind 
das Mandat für den Wahlbezirk 6 Stettin und 
für den Wahlbezirk 8 Wiesbaden. 

— Gegen die Anſchauung der „Kreuz⸗Ztg.“, 
daß es „verhältuſßmäßig harmlos“ ſei, wenn 
die adeligen Offiziere in ihren Kaſinos möglichſt 
„unter ſich“ fein wollten, wendet ſich die „Mag⸗ 
deburgiſche Zeitung“ mit aller Entſchiedenheit. 
Das Blatt ſchreibt: 

Die Einheit unſeres Offizierkorps, auf das 
wir ſtolz ſind, würde zerſtört ſein mit dem 
Augenblick, wo Grundſätzen, wie den von der 
„Kreuzztg.“ aufgeſtellten, die Berechtigung zu⸗ 
erkannt würde. Wenn es geſtattet wird, daß 
einzelue Regimenter nur adelige Offiziere an⸗ 
nehmen, blos weil die Herren unter ſich bleiben 


erregt wird, immer mehr erlahmen 
Dabei fehlen im Abgeordnetenhauſe 
Gründe für die ähnliche, allerdings 
ſchlimmere Geſtaltung des parlamentarischen 
ei 1 wie ſie ſich im Reichstag vollzogen hat; 

chtzeitiger Vorbereitung aller Vor⸗ 


1 ſeitens der Regi d 4 
energiſcher Gefehäftsteitung s durch 15 Führer ſchreibt: „Bei ſolchen Landtagswahlen, an denen 


der Parteien und den nn 3 

im Abgeordnetenhauſe dem * we 
mentariihen Verhandlungsmetnop: gewehrt wer⸗ 
den. In der nächſten Seſſion vertauſcht die 
preußiſche Volksvertretung das alte, vor einem 
halben Jahrhundert „probiſoriſch“ für fie her⸗ 
gerichtete Gebäude am Döuhofsplatz, wo fo viele 
n e Kämpfe und eee ſtatt⸗ 
efunden, mit einem ſchöneren und geräumigeren eins⸗ ; 
Leim; ob ein ae Gif in daſſelbe einzieht, far Serfanmlungs- und Ronlitionsrechts bes 
darüber werden die Wahlen von 1898 entſcheiden, a 
auf welche die nächſte, die letzte Seſſion der 
Legislaturperiode eine Vorbereitung ſein wird. 


Deutſchland. 5 

„T Berlin, 26. Juli. Wie uns von zu⸗ 
verläſſiger Seite mitgetheilt wird, hat die Ger⸗ 
manla⸗Werft in Kiel ſich ein im Süden an ihr 


„Weſt⸗ 
fale“ allen Ernſtes. Das Blatt trägt ſeine Et, 
deckung wie folgt vor: 


„Wir konſtatiren endlich noch, daß uns von 


ſein wird, liegt auf der Hand. Kiel hat als 


einem durchaus glaubwürdigen Herrn, der dem 


ſeligen Freiherrn v. Schorlemer⸗Alſt ſeiner Zeit 


nahe geſtanden hat, im Frühjahr 1895 mit be⸗ 


ſtimmtem Hinweis auf jene ſeltſame Tarif⸗ 
Jahre nach Kiel verlegt vereinbarung als gewiſſe Wahrheit erzählt worden, 
werden, ſo daß ſie 1899 ihren Betrieb hier auf⸗ daß bei dem Paſſus über die Tarifvereinbarung 
die ausgetauſchten Verträge nicht ſtimmten. 
Durch den Erwerb der Germania⸗Werft und Ruſſen hatten eine von ihnen beantragte, aber 
⸗Maſchinenfabrik iſt die Firma Krupp nunmehr deutſcherſeits abgelehnte Beſtimmung verſuchs⸗ 
im Stande, für jedes zu bauende Kriegsſchiff weiſe dennoch ins Protokoll geſetzt, und bei der 
1. Klaſſe das geſamte Baumaterial, als Stahl⸗ ſpätern Vergleichung reſp. Kollationirung in der 
bleche, Winkeleiſen, Steven und Panzerplatten, Kommiſſion ſei man auf deutſcher Seite wenig 
dann die vollſtändige Schiffsmaſchine mit Keſſeln aufmerkſam geweſen und habe dieſe Stelle 
ſowie die Schiffsgeſchütze nebſt Munition ſelbſt unwiderſprochen paſſiren laſſen. So ſei dieſe 
Eine derartige, Alles umfaſſende wichtige Beſtimmung — vermuthlich iſt es die 
Leiſtungsfähigkeit einer Firma ſteht einzig auf Verpflichtung Deutſchlands, ruſſiſchem 
; Staffeltarif, auch wenn er noch niedriger werden 
Daß es in bedrohlichen Zeiten für die Ma⸗ ſollte, das ruſſiſche Korn nach den Seehä 
efördern — in den Vertrag gekommen. 5 
auch die zum Kriegsſchiffs⸗ und Kriegsſchiffs⸗ den dieſſeitigen betheiligten Kreiſen hätte die denen auch theilweiſe deſertirte Soldaten der tiefes Bedauern aus.“ 
maſchinenbau nöthigen Maſchinen der Germania⸗ nachträgliche Entdeckung dieſer Ueberrumpelung Armee gehören; Di ü | ? 
Kiel kommen und daß hier ſtets das peinlichſte Aufſehen gemacht, doch glaubte Ortſchaften behufs Erpreſſung eines Löſegeldes land zu Füßen liege, das in der Nähe der Grenze 
beſtes Krupp'ſches Schiffsbaumaterial auf Lager man, um nicht den ganzen Vertrag zu dis⸗ von ihnen förmlich belagert. ei d 
ſchließlich gute Miene zum böſen Banden haben den Charakter des Freiſchärler⸗ 
Kriegshafen durch das Beſtehen und die Betriebs⸗ Spiel machen zu ſollen. Soweit unſer Gewährs⸗ korps, da fie längs des Othrysgebirges operiren ungarische 
vergrößerung der Germania⸗Werft ſehr ge⸗ mann! Wir halten vorſtehendes Geſchichtchen und den Türken Abbruch zu thun ſuchen. 
wonnen, weil im Kriegsfalle obige Werft neben für keine Geſpenſterei, ſondern für vollkommen 
der kaiſerlichen Werft mit ihrer vollen Leiſtungs⸗ wahr.“ 


ufenthalt zu nehmen. 
prächtiger Anlagen eine Villa bauen, die 
Ende d. Js. fertiggeftellt und eingerichtet werden 


dürfte. 


— Die Wiener „Pol. Korr.“ meldet unter 
Vorbehalt aus Rom, daß das italieniſche Königs⸗ 
paar auf ſeiner Anfangs September ſtattfinden⸗ 
den Reiſe nach Deutſchland von dem Kronprinzen⸗ 


kreditiren, 


nach 


no 


paar begleitet werden wird. 


Kaiſer 


Stapellauf und der Schiffstaufe 
„Erſatz Friedrich der Große“ zugegen 
zu ſein beabſichtigt. Die Manöverflotte wird bei 
der Rückkehr der „Hohenzollern“ aus den nordiſchen 
Gewäſſern den Kaiſer au 
Wilhelmshafen oder der 

nicht begrüßen, wie vor einigen Tagen gemeldet 
wurde, da die beiden P 
in ihrem Verbande 

flottille mit dem Anfang 
Nordſee 


1. Klaſſe 


kehren 


mit 


am nächſten Sonnabend, 31., 


der Rhede 


ſtehende 


nach der 


ſollen. Vor dem Auslaufen 


Jahre 


ſehen haben. 


** Die Eiferſucht, mit der England das 
Treiben feiner Nebenbuhler in Abeſſinien, Frank: 
reich und Rußland überwacht, tritt auch in dem 
Umſtande zu Tage, daß 
Lage war, den Wortlaut der neuerdings zwiſchen 
Frankreich und Abeſſinien abgeſchloſſenen Ver⸗ 
der Oeffentlichkeit übergeben zu können. 
Es find das ſehr intereſſante Aktenſtücke, aus 
denen hervorgeht, welches Geſchick die franzöſiſche 
in Ausnutzung der Menſchen und 
Situationen entfaltet und wie gewandt ſie ſich 
die Fehler ihrer Gegner zu Nutze zu machen 
Der Schwerpunkt der franzöſiſch⸗abeſſini⸗ 
ſchen Abmachungen liegt offenbar in den Beſtim⸗ 
mungen, welche von der Anlage eines Schienen⸗ 
weges Oſchibuti⸗Harrar, mit eventueller Verlänge⸗ 
rung bis zur Hauptſtadt des Negus, Adis⸗Abeba, 
handeln. Das an der Küſte des Rothen Meeres 
gelegene Dſchibuti iſt ein in franzöſiſchem Beſitz 
welcher als „Pfahl im 
Fleiſch“ der engliſchen Machtſtellung in den Ge⸗ 
wäſſern des Rothen Meeres gedacht iſt und dieſen 
Zweck deſto ausgiebiger erfüllen wird, je wirk⸗ 


ſamer er ſeine Eigenſchaft als Bindeglied zwiſchen 
den an der Rüedelh l an 


Gegenden gleichmäßig intere 


träge 


Diplomatie 


weiß. 


befindlicher Hafenplatz, 


altun 
Mirten Mächten, Frank: 


reich (Rußland) und Abeſſinien, bethätigen kann. 
Daß eine Eiſenbahn in das Herz Abeſſiniens der 
franzöſiſchen Station von Dſchibuti eine außer⸗ 
ordentliche Erweiterung ihrer politiſchen Bedeu⸗ 
tung zuführen würde, bedarf keines näheren Be⸗ 


weiſes. 


Diplomatie um das Zuſtandebringen dieſer 


Daher das Bemühen der ranzöfjhen 
er⸗ 


bindung, welchem der Wunſch Meneliks, einen 
raſch fördernden Zugang zur Küfte zu haben, 


auf halbem Wege entgegenkam. 


Die Tracirung 


des in Rede ſtehenden Bahnprojekts rührt von 
dem bekaunten ſchweizeriſchen Ingenieur und Ver⸗ 


trauensmann des 
Konzeſſion erhalten hat. 


Negus, Ilg, her, der auch die 
Sein Geſuch um die 


Bauerlaubuiß für die Bahn durch etwa 80 Kilos 
meter franzöſiſches Gebiet von Dſchibuti bis zur 
abeſſiniſchen Grenze wurde ihm in zuvorkom⸗ 


mendſter Weiſe gewährt. 


Frankreich enthält 


ſorglichſt jeder direkten Einmiſchung in den Bahn⸗ 


bau ſelbſt, obwohl 


die ad hoc gebildete Geſell⸗ 


ſchaft ihrem Weſen nach franzöſiſch iſt und auch 
nur franzöſiſches Kapital in dem Unternehmen 
ſteckt. Im Uebrigen iſt ſie ihrer Benennung, 
ihrer Reglements und ihrer abſoluten Unterſtel⸗ 
lung unter die Ideen und Verfügungen des Ne⸗ 
gus äthiopiſch, insbeſondere läßt ſie die Unab⸗ 
hängigkeit und Machtvollkommenheit Meneliks 
völlig unangetaſtet. So charakteriſirt ſich dieſe 
Eiſenbahnkonzeſſion als ein ſehr geſchickter Schach⸗ 


zug Frankreichs, der von e 
zu überbieten ſein wird. 


e Pläne Englands 


auf den Sudan und Zentralafrika werden hin⸗ 


fort mit der franzöſiſ 


ungleich mehr als bisher rechnen müſſen. 
Poſen, 25. Juli. Aus Warſchau wird ge 


meldet: 

Grodno aufgetreten. 

mehrere Bauern geſtorben ſein. 
Wilhe 


Die . iſt im Gouvernement n werde 
ach der Anſteckung ſollen franzö 


imsbafen, 26. Jull. 


Die 


fen a 


- Prinz Albrecht von Preußen beab⸗ 
landsaufträgen und Bau eines Theils unſerer ſichtigt während des Sommeraufenthalts auf 
wohlgeübten Perſonal der Marine ſeinen ſchleſiſchen Beſitzungen, in Zukunft auch 
d in dem romantiſch gelegenen Luftkurorte Wölfels⸗ 
gennb in der Grafſchaft Glatz längere Zeit öffnet. 
Er läßt dort inmitten Hektor 


Die unter dem Befehl des Kapitäns zur 
See Freiherrn von Bodenhauſen ſtehende Kaiſer⸗ Drage, 
hacht „Hohenzollern“, 
der Kreuzer 3. Klaſſe 
Korvettenkapitän 


ſowie deren Begleitſchiff, wohlbekannter Fachgenoſſe, die Wohlthaten der 


„Schon“ (Kommandant freien Bethätigung der Selbſthi it dem 
Oberſtlieuteuantsrang Kin auf boa N re 


Plachte), treten im Laufe dieſer Woche nach B 
endigung der diesjährigen Nordlandsreiſe 
Kaiſers die Rückfahrt nach den deutſchen Ge⸗ 
wäſſern an, um nach neueren Beſtimmungen zu⸗ 
nächſt nach Wilhelmshafen zu dampfen, wo der 
bei dem 
des Panzers 


e⸗ daher 
des aher 


von 
öhe von Helgoland 


we 

e OITaNEN, 1 die fördern würden, 

orpedoboots⸗ Bewohner im 
ae Woche aus der 0 
Oſtſee⸗Station zurück⸗ 
Kaiſeryacht nach Kronſtadt wird das Schiff 55 5 

alſeryacht nach Kronſtadt wird das iff einen y 00 Frank. da 
neuen Wachtoffizier für den leider verunglückten eee eee 
Lieutenant zur See von Hahnke an Bord neh⸗ 
men, da der Stab des Schiffes noch nicht wieder 
etatsmäßig beſetzt iſt, denn außer dem Komman⸗ 
danten und dem 1. Offizier hatte die Kaiſeryacht 
während der letzten 
Seeoffiziere an Bord, die den Dieuſt des Navi⸗ 
gationsoffiziers und der Wachoffiziere zu ver⸗ 


ſtets ſechs andere 


die „Times“ in der 


Englands in jenen 


ſich fürchtet, weshalb Hanotaux alles in Werk ſetzte, 


ugliſcher Seite kaum Paris beſuch en 


chsabeſſiniſchen Intimität reich findet, werde ſicher beitragen, die Vorurtheile 


Se. königl. deſſen Beraubung Frankreich und England um haupt kein Todesfall in Lazareth der Stadt, in 12 


Dienfag, 2“. Juli 1897. 
Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. € £ 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städteg 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle ſa. S. 
Jul. Ward & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
Ram Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 

Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 
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Hoheit Prinz Heinrich iſt von Roſtede an Bord] die Wette beſorgt haben. Die gute Aufuahme 
des Flaggſchiffes zurückgekehrt. Das Geſchwader in Paris fol er überdies noch durch Ge⸗ 
iſt nach Kiel in See gegangen. währung von Handelsvortheilen bezahlen! Gewiß 

Wiesbaden, 26. Juli. Der Bürgermeiſter 


iſt es auch bezeichnend, daß man feindſeligen 

von Erbenheim, Born, Mitglied des Hauſes der Kundgebungen gegen einen Herrſcher vorbeugen 

Abgeordneten, It hier geftorben. Der Verſtorbene zu müſſen geglaubt hat, deſſen ganze Schuld 

gehörte dem Abgeordnetenhauſe als national⸗ darin beſteht, von Frankreich beraubt und ver⸗ 

liberales Mitglied ſeit 1888 an. Er war am gewaltigt worden zu ſein. 7 

17. April 1847 geboren, alſo in dieſem Jahre] Paris, 26. Juli. Am 8. Auguſt ſollte in 

50 Jahre alt geworden. Bürgermeiſter von] Sedan die feierliche Enthüllung eines Krieger⸗ 

Erbenheim war er ſeit 1880. denkmals ſtattfinden. Zur Feier war auch die 

Regierung eingeladen. Geſtern machte nun der 

Oeſterreich⸗ Ungarn. Bürgermeister durch Maueranſchläge den Sedanern 

Wien, 26. Juli. Aus Athen berlautet, in Mittheilung: „Im geftrigen Miniftere 
daß das drakoniſche Geſetz gegen das Räuber⸗ 
unweſen, welches von der Regierung abermals 


rath beſchloß die Regierung aus Gründen höherer 
Ordnung unwiderruflich, ſich bei der Denkmals 
für ein Jahr in Kraft geſetzt wurde, vorläufig enthüllungsfeier nicht vertreten zu laſſen. Die 
noch keinen Erfolg erzielt hat. Gegenwärtig Feier findet in Folge deſſen micht itatt, Wir 
exiſtiren fünfzehn Räuberbanden im Lande, zu drücken über dieſen Waden fact 15 
eute fä 

mehrfach wurden volkreiche Hetzpreſſe über das Miniſterium her, das Deutſch⸗ 


eee 


Th 


mere 


Nur zwei dieſer nicht hörbar zu athmen wage u. ſ. w. 

s, 25. Juli. Der öſterreichiſch⸗ 
Miniſter des Aeußern, Graf Golu⸗ 
chowski, iſt heute Vormittag hier eingetroffen; 
am Nachmittag machte er dem Miniſter Hanotaur 
einen Höflichkeitsbeſuch. 


Spanien und Portugal. 


adrid, 21. Juli. Die liberale Partel 
rafft ſich endlich zu Thaten auf. Der Exminiſter 
Moret hat vorgeſtern im Theatro del Circo in 
Zaragoza eine Rede gehalten, die ſicher lauten 
iderhall im ganzen Lande finden wird. Der 
Zweck ſeiner Ausführungen war, die Unklarheiten 
zu beſeitigen, die ſich in der kürzlich veröffent⸗ 
lichten Parteikundgebung befinden und vielfach 
gen worden find, rügt heftig, daß die 
ortes unter den ernſten augenblicklichen Ver⸗ 
hältniſſen geſchloſſen worden ſind, und ruft 
Spanien an: „Oh, Nation, du biſt gut genug 
dazu, deine Söhne und dein Geld herzugeben, 
nicht aber, gehört zu werden“, „während die 
Kortes ſchweigen, werden die Mönche befr 
damit ſie uns ſagen, was wir auf den Phil 
piuen thun ſollen“. Hinſichtlich Kubas tadelt er 
die ſchwankende Politik der Regierung, die erſt 
den Plänen Martinez Campos' folgte und nun 
alles dem Gutdünken des Generals Weyler über⸗ 
läßt. Er unterwirft dann die Thätigkeit dieſes 
Generals und die täuſchenden Berichte über ſich 
einer Prüfung, deren Ergebniß die Beſtätigung 
alles deſſen iſt, was von Privatleuten und von 
der amerikaniſchen Preſſe behauptet worden iſt. 
Die Juſel wird völlig zerſtört und die Erfolge 
der Kriegführung ſind ganz unzulängliche. In 
den Gebieten, die angeblich unterworfen find, 
dauern die Kämpfe fort, und die nächſte Um⸗ 
gebung Habanas wird heute wieder von 
den Aufſtändiſchen beunruhigt. 
Partei will den Frieden und dieſer iſt 
nur möglich unter Gewährung von Freihelt; 


1 
Menn 
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Belgien. 


In Brüſſel wurde am 23. unter dem Vor⸗ 
fi ‚des Kammerpräſidenten und Staatsminiſters 
Beernaert ein internationaler Kongreß zur Be⸗ 
ſprechung der Frage der Arbeiterwohnungen er⸗ 

Der ſozialiſtiſche Abgeordnete Profeſſor 
Denis pries das belgiſche Geſetz von 
1889, das auf der Grundlage von Darlehen der 
Landesſparkaſſe an die Bauenden fußt und vor⸗ 
trefflich wirkt. Er empfahl für andere Länder 
ebenfalls den Beiſtand des Staates und die 
Gründung von interkommunalen Geſellſchaften 
für die Errichtung billiger Wohnhäuſer. Es 
entſpann ſich eine längere Erörterung über die 
Nothwendigkeit des ftaatlichen Eingreifens, wobei 
das engliſche Parlamentsmitglied Geoffrey 
ein bei den deutſchen Sozialpolitikern 


e eee 


Nen 


der letztern weniger zugängliche, 
zurückgebliebene Irland hervorhob, im 
Gegenſatz zu einigen Frauzoſen, die für ſtaatliche 
Beihülfe ſind; von den Franzoſen vertrat ein 
Herr Roſtand, Mitglied der Verwaltung der 
Marſeiller Sparkaſſe, den Standpunkt, daß der 
Staat nicht eingreifen ſolle. Ein Belgier 
empfahl die Beſtimmung eines Höchſtwerthes 
einer ſogenannten Arbeiterwohnung zu dem 
Zwecke, daß auch Angeſtellten und Kleinbürgern 
gu ſolchen Wohnungen verholfen werden könne. 
andesrath Max Brandts aus Düſſeldorf 
empfahl die Errichtung von Staatsbanken, 
Ihe die Errichtung von Arbeiterhäuſern 
die bis zum Ankauf durch die 
3 Ress der de die Behr. 
us deu vielen en erga „daß die Mehr⸗ 
heit für ſtaatliche Förderung der Privatanregung rer ein jo furchtbares Sofisma, dieſe große 
Die Gräfin von Flandern hat einen Preis Lüge aussprechen: unterwirf Dich erſt und daun 
8 beſte Werk über werde ich Dir Deine Freiheiten gewähren? Die 
Arbeiterwohnungen ausgeſetzt. Aus der Eröff- Konſervativen werden Kuba überhaupt keine 
nungsrede Beerngerts ſeien folgende Angaben Freiheiten a denn es iſt unmöglich, dag 
über das belgiſche Geſetz herausgegriffen. Es nach dem riege Zuneigung oder Liebe beſtehen 
giebt in Belgien 125 Geſellſchaften für Arbeiter⸗ können“. Die Möglichkeit der Erhaltung Kubas, 
wohnungen; davon betreiben 39 den Bau, 86 der Beruhigung der Eingeborenen iſt nur denk⸗ 
beſchäfuigen ſich nur mit Kredit; von den 125 bar, wenn ihnen ohne Verzug bie Autonomie ges 
find 112 Aktiengeſellſchaften (die in Belgien währt wird, das heißt für die Leiter der libe⸗ 8 
noch auf ſehr kleinem Fuße beſtehen dürfen) ralen Partei: die ewilligung der Rechte und 2 
und 13 Genoſſenſchaften. Dank ihrer Thätigkeit Freiheiten, die das Mutterland genießt und die 
mögen bereits über 10 000 Arbeiterhäuſer er⸗dieſem von den Liberalen in langem, heißem 
baut worden ſein. Die Autheile ſowie die Vor⸗ Kampfe errungen worden find. Eine Berufung 
ſchüſſe der Staatsſparkaſſe ftellten ein Kapital an die Königin, wie fie in jüngfter Zeit befür⸗ 
von 224, Millionen Franken dar. Die Spar⸗ wortet worden iſt, hält er für unrichtig. „Ueberall 
kaſſe hat 15 ½ Millionen, meift zu 4½ Prozent, fühlt man etwas wie die Anzeichen des Nahens 
an 6658 Arbeiter vorgeſtreckt; ſie wird ſich eines gewaltigen Sturms, eines furchtbaren Or⸗ 
dieſen Geſchäften wohl noch mehr widmen kaus“; die öffentliche Meinung, die Parteien, 
müſſen, da fie für ihre halbe Milliarde Ein⸗ denen die Ausſprache in den Kortes verſagt iſt, 
lagen, wie der „Moniteur des Interets materiels“ müſſen die Stimmung machen und die Krone 
kürzlich ausführte, ſonſtige gewinnbringende Ans wird ihr dann von ſelbſt Folge geben. „Thut 
lagen nurmehr mühſam findet. Nebenbei be⸗ ſie dies nicht — —, es genügt durch dieſe Ger 
11 6 beträgt. ber e Zinsfuß für dankenſtriche meine Meinung anzudeuten. 
die Einleger 2,78 Prozent unter und 2½ Pro⸗ 
zent für ſolche über 3000 Fr. Die Grenze des Schweden und Norwegen. 
geringern Zinsfußes muß wahrſcheinlich herab⸗ Molde, 26. Juli. Se. Majeſtät der 
Kaiſer konnte bei ſchönſtem Wetter geſtern mit 


geſetzt werden. 
den Herren der Umgebung zwei Mal Spazter⸗ 
gänge an Land machen. 


England. 


— 


Frank reich. 


: ren 7 5 Ri ns ee 
ereitet den Franzoſen, beſonders aber der Preſſe, 
einige 3 Vor wenigen Jahren London, 26. Juli. Nach elner Meldung 
wütheten alle Blätter gegen ihn und beſchul⸗ des „Standard“ aus Konſtantinopel vom 24. d. 4 
digten ihn der ſchlimmſten Verfehlungen gegen Mts. find daſelbſt viele Perſonen verhaftet wor⸗ 
Brantreic, Dafür Hat dieſes ihm einen guten den, und zwar in der Hauptſache Ulemas und 
heil ſeines Reiches weggenommen. Jetzt meldet Beamte der mittleren Klaſſen. — Wie das Blatt 
der „Figaro“, der König Schulalongkorn werde, weiter ee ift durch kaiſerliches Jrade den 
trotz des Widerſtandes gewiſſer Kolonialpolitiker, Behörden anbefohlen worden, die Entwaffunng 
als Gaſt Frankreichs von der Regierung em- der muſelmaniſchen Bevölkerung nach Möglich = 
pfangen werden, und die beſte Aufnahme finden, keit zu beſchleunigen. Man betrachte es als 
Er verdiene dieſe auch, da er bei der Regelung gutes Anzeichen eines baldigen Friedensſchluſſes, 
der franko⸗ſiameſiſchen Grenzen alle möglichen daß dieſe Maßnahme in ganz Stambul nach⸗ 
Zugeſtändniſſe gemacht habe. Gewiß, der König drücklich durchgeführt wird. N 2 
hat aus der Noth eine Tugend gemacht und die London, 26. Juli. Nach einer Meldung 
Landſtriche abgetreten, die man ihm mit Gewalt der „Times“ aus Konſtantinopel haben die Bot⸗ 
genommen hatte, die er nicht mehr zurückzuge⸗ ſchafter bei den geſtrigen Friedensverhandlungen 
winnen vermochte.. Der „Soleil“ geht weiter. den Theil des Präliminar⸗Entwurfes, welcher 
Die Reiſe des Königs habe hauptſächlich Paris von der Kriegsentſchädigung und von den Kapil⸗ 
zum Ziele gehabt, während die Engländer — die tulationen handelt, vorgelegt. Der deutſche Text 
auf der andern Seite Siam verkleinert haben — des früheren Entwurfes hat Abänderungen er⸗ 
alle Ränke ſpielen ließen, um fie zu verhindern. fahren. Die Art und Weiſe, wie Tewfik Paſchn 
Namentlich hätten fie die Nachricht verbreitet, es ſich an den Verhandlungen betheiligte, machte 
ſeien Brangofen in Siam er worden. ſchaft ve erg 172 8 15 fag 3 
ier habe man feindſelige Kundgebungen be⸗ſchafter den ganzen Präliminar⸗Entwur 8 = 
5 ee Wer 7 und über denſelben mit Tewfik Pal 
erathen. a 
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um den königlichen Beſuch abzuhalten. Der 
König würde alſo alle Hauptſtädte beſucht und 
Paris gemieden haben. Glücklicherweiſe hat der 
Zar alle Ränke der Engländer durchſchaut und 
zu Schanden gemacht. Als Kronprinz habe er 
den König Schulalongkorn in Bangkok beſucht 
und ſich mit ihm befreundet. Bei ſeinem Be⸗ 
ſuch in Petersburg ſei daher der Zar ins Mittel 
getreten, habe den König zu dem Beſuch von 
Paris beſtimmt und die Beſorgniſſe der hieſigen 
Regierung zerſtreut. Der König werde daher 
und then Schönheit mit ders 
der andern Hauptſtädte vergleichen 
De gute Aufnahme, die er in Frank⸗ 


Rußland. 2 

Petersburg, 25. Juli. Der „Regierungs⸗ 

auzeiger“ veröffentlicht eine Bekanntmachung de ee 
Finanzminiſters, nach welcher am 23. d. M. das 
ruſſiſche Vizekonſulat in Thorn ſeine Amtsthätig⸗ 

feit begonnen hat. 3 

Der „Nowoje Wremja“ zufolge hat der 
Staat in Sewaſtopol eine Schiffswerft für den 
Preis von 1 900 000 Rubel angekauft. 


Türkei. 


Konſtantinopel. 25. Jult. Nach den aus 
Djeddah hier einlaufenden Nachrichten entbehren 
u zerſtreuen, welche die Engläuder ihm gegen] die ungünſtigen Meldungen über eine Ver⸗ 
rantreich beizubringen geſucht haben. Dieſefſchlechterung des dortigen Aae 3 

ſehr zur Erhöhung des jeder Begründung und wird konſtatirt, daß Ich 
ſchen Einfluſſes und Haudels in Hiuter⸗ etwa vierzehn Tagen nene Fälle der Peſt nicht 
Sehr gnädig für dieſen König, vorgekommen ſind. Seit acht Tagen iſt über⸗ 


jenigen 
können. 


aſien beitragen. 


welchem die Pilger in Quarantäne gehen, vor⸗ 5 i Zei 
gekommen. 8 - Ser chte de ng, doch, als ick uff de A kam: „Nich ſchlagen, waren hofe abgeſtiegen. Als geſtern Bevollmächtigten zum Bundesrath. 
Konftantinopel, 26. Juli. (Meldung des © Berkin, 25. Jul. Der Kunſtſchüte Sbengall.“ Vorſ.: Ste bleiben alſo bei Ihrer früh ſich mehrere Reiſende ihre Stiefel, die fie — Fürſt Bismarck hat, wie aus Friedrichs 


Krüger, 
gen 


„Wiener k. k. 


en zufolge, unmittelbar nach der 


hof König von Siam 
> in dieſer Verfaſſung von trifft morgen Nachmittag 3 Uhr, von Kopen⸗ 
einem Strom von 1840 Volt überraſcht, der hagen kommend, bier ein. Er gedenkt, kürzere 


1 Minute und 10 Sekunden angehalten wurde. Zett hier zu verweilen. 

Der Verurtheilte gab mit Ausnahme einer Köln, 26. Juli. Einem amtlichen Bericht 
ſtarken Zuckung in dem Augenblicke, wo der zufolge iſt die Zahl der durch den Genuß von 
Strom zugeführt wurde, kein Lebenszeichen Rindfleiſch vergifteten Perſonen in Kalk auf 36 
mehr. Es iſt die 23. Hinrichtung durch geſtiegen. Geſtern iſt wiederum einer der Er⸗ 
Elektrizität, die in dem Gefängniſſe des Staates krankten geſtorben. Seitens des Gerichts wurde 
Newyork vollzogen wird. — Ein Erbſchafts⸗ die Obduktion der Leichen angeordnet. 
ſteuerprozeß hat ergeben, daß das von Jay München, 26. Juli. Die Kaiſerin traf 
Gould hinterlaſſene ſteuerpflichtige Vermögen in heute Vormittag 11 Uhr mittels Sonderzugs 
Werthpapieren allein 312 Millionen Mark betrug.] von Tegernſee hier ein. Auf dem Zentralbahn⸗ 
— Während der letzten 24 Stunden find in den hofe waren der Prinzregent und die Mitglieder 
Vereinigten Staaten nicht weniger als fünf] der preußiſchen Geſandtſchaft zum Empfange er⸗ 
Lyuchverſuche gegen Neger gemacht, drei andere ſchienen. Trotz des heftigen Regens trat die 
Neger thatſüchlich gelyncht worden. Kaiſerin zur Rechten des Prinzregenten in offener 


Fahrt zur Kunſtausſtellung im Glas⸗ 


N A ber . und Baurath Herrmann⸗Münſter 


— 


feſte Deſtlateur, Deſtlateur,“ un richtig — der 
Onkel mit's rothe Hemde kommt als Erſter an. 


jewonnen haben. Ick jehe 
alſo zu meinen Freind Rudolph — Vorſ.: Herr 
Dreſſel hat erklärt, daß er Sie nicht kennt und 
ſich auch nicht entſinne, Sie je geſehen zu haben. 
Angekl.: Wie kann blos ſo'n jroßer Mann fon 
kleeuet Gedächtniß haben. Vorigtes Jahr uff de 
Ausſtellung habe ick mir ihm als Kellner anjeboten. 
Vorſ.: Sind Sie denn angeſtellt worden? Ans 
gekl.: Nee, er ſagte, ick ſollte wiederkommen, 
wenn't ſcheenet Wetter wäre, un als et ſcheen 
wurde, war ja die ganze Ausſtellung vorbei. 
Vorſ.: Sie haben ſich dann ein großartiges 
Diner beſtellt und Champagner dazu getrunken? 
OGroßinduſtrieller, Rheder ꝛc., die aus Anlaß des Angekl.: Herr Jerichtshof, et war ja doch allens 
Ausbaus des Dortmund⸗Emshafens die hieſigen da. Erſt habe ick Hummer jejeſſen aus Dank 
Hafeneinrichtungen in Augenſchein nehmen und for de rothe Farbe vom Reiter von Deſtlateur 
ſtudiren wollen. Wie die „N. Stett. Zig.“ mit- — — — Vorſ.: Und dann eine gefüllte 
teilt, hat der Miniſter der öffentlichen Arbeiten Taube ... Angekl.: J wo — die ſind ja alle 
den Vorſitzenden der Kanalbau⸗Kommiſſion Herrn mit Andree nach m Nordpol. Jänſebraten habe 
ick jenoſſen mit Jurke un neue Kartoffeln — det 
ührung der Kommiſſion beauftragt, der is jrade wat Scheenes! Vorſ.: Als es zum 
u. A. angehören: Baurath Stoſch⸗Emden, Zahlen ging und der Kellner die Rechnung holte, 
Oberbürgermeiſter Führbringer⸗ Emden, Geh. haben Sie ſchuell Ihren Hut genommen und ſind 
Kommerzienrat. Brauns ⸗Vortmund, Direktor auf die Straße gelaufen? Angekl.: Mir war 
Schweikendieck⸗Dortmund, Direktor des Kohlen⸗ janz ſchlecht vom Schampus jeworden un ick 
Syndikats Unckel⸗Dortmund, Rheder Lehnkevig⸗ dachte, wenn ick mir in de freie Luft beweie, 
Duisburg. Von hier aus begiebt ſich die Kom- denn wird mir beſſer un denn kann ick Rus 
miſſion nach Swinemünde. 5 dolphen noch 'ne Pulle zu verdienen jeben. 
Im Bellevue⸗Theater findet Vorſ.: Sie ſcheinen ſich über uns luſtig zu 
heute zum Benefiz für Herrn Lichtenſtein eine machen — denn dieſe unverſchämte Lüge brauchten 
Wiederholung von Strauß’: „Die Göttin der Sie uns wahrlich nicht aufzubinden! Angekl.: 
Vernunft“ ſtatt. Der morgige Mittwoch Aber Herr Jerichtshof — det kommt doch blos 


renzen Kreiſe die 
K nen fo günſtig gebotene Gelegenheit, für die 
„ortbilbung ihrer Söhne zu ſorgen, ausgiebig 
ausgenützt wird. Es wird den jungen Leuten 
damit ein Kapital auf ihren Lebensweg mit⸗ 
gegeben, welches an einer reichen Verzinſung 
gewiß es nicht fehlen laſſen wird. Es möge 
noch bemerkt werden, daß das Geſchäftszimmer 
der Schule ſich in Stargard, Großer Wall 20, 
befindet und daß Anmeldungen ſchriftlich wie 
mündlich jederzeit entgegengenommen werden. 
L Zur Beſichtigung der Hafenanlagen 
Stettins weilt angenblicklich hier eine Anzahl 


mit der 


bringt bei kleinen Preiſen eine Aufführung von uff de Auffaſſung an. Det is wie bei de Poſt 


Strauß': „Waldmeiſter“. — frieher hatten wa’ in Jeneralpoſtmeeſter un 
— Der Spielplan des Elyſium⸗ jetzt is der Poſtmeeſter Jeneral! Vorſ.: Sie 
Theaters für die nächſten Tage iſt in folgen⸗ wurden dann auf die Wache gebracht und dort 
der Weiſe aufgeſtellt: Dienſtag: Benefiz für ſtellte fi) heraus, daß Sie nicht einen Pfennig 
Deren Baltzer: „Barfüßige Fräulein“, Luſtſpiel beſaßen. Es iſt auch feſtgeſtellt, daß Sie zu⸗ 
von Roſen; Mittwoch (kleine Preiſe): „Die letzt im Neuen Theater im Mai während der 
Loreley“; Donnerſtag: Zum erſten Male: „Der „Trilby“⸗Aufführung als Kouliſſenſchieber bes 
Thron ſeiner Väter“. 


Berlin, den 26. Juli 1897. Fremde Fonds. 1 


ſchäftigt waren und ſeither brodlos waren.! hofe zugetragen. 


der königlichen Natioual⸗Ballerie iſt mit Zuſtim⸗ 
mung des Herrn Kultusminiſters der mit der 
„Bereinigung der Kunſtfreunde“ abgeſchloſſene 
Vertrag, welcher übrigens ſeinen Urſprung aus 


einer Vergünſtigung des Herrn Miniſters Falk 7 


herleitet, mit der Maßgabe auf 10 Jahre ver⸗ 


längert worden, daß der Staat von den ihm zu⸗ G 
ſtehenden Vortheilen in Zukunft auf pekuniäre B. 


Entſchädigungen zu Gunſten der betreffenden 
Künſtler l deren Einverſtändniß erfolgt. 
Da die ereinigung der Kunſtfreunde“ das 


Feld ihrer Thätigkeit allmälig erweitert und be⸗ Heit 


reits Werde aus der Dresdner Gallerie, dem 
ſchleſiſchen Muſeum zu Breslau, dem ſtädtiſchen 
Muſeum zu Leipzig, dem Muſeum Wallraf⸗ 
Richartz zu Kölu, dem Rudolfinum in Prag und 
viele aus Privatbeſitz ihren Mitgliedern zugäng⸗ 
lich gemacht hat und es in ihrer Abſicht liegt, 
in dieſem Sinne und unterſtützt durch die Wünſche 
ahlreicher Künſtler immer weiter vorzuſchreiten, 
o hat die „Vereinigung der Kunſtfreunde“ von 
Seiten der Muſeumsverwaltung die Genehmigung 
erhalten, die Bezeichnung „für amtliche Publi⸗ 
kationen der königlichen National⸗Gallerie“ nach 
Ablauf von etwa 5 Jahren fortfallen zu laſſen. 
Daß der frühere Direktor der National⸗Gallerie 
und vortragende Rath im Kultusminiſterium, 
Geheimer Ober⸗Regierungsrath a. D. Dr. Max 
Jordan die Direktion unſeres Vereins mit über⸗ 
nommen hat, kann unſeren Mitgliedern zweifel⸗ 
los nur von Werth ſein, da hierdurch eine wei⸗ 
tere Garantie für die richtige Auswahl hervor⸗ 
ragender Meiſterwerke ſowie für die fernere Ent⸗ 
wicklung der Vereinigung geboten wird. Wie 
ſehr ſich aber die für ſpäter in's Auge gefaßte 
generellere Bezeichnung der Firma rechtfertigt, 
deweiſen die am 1. Oktober d. J. erſcheinenden 
Neuheiten, wie zum Beiſpiel ein Bild aus 
dem Privatbeſitz Seiner Majeſtät des 
Kaiſers und Königs, desgleichen eins aus dem 
Privatbeſitz S. M. des Königs von Rumänien, 
ferner Kriegsbilder aus dem Beſitz preußiſcher 
Regimenter, die Aurora von Guido Reni und die 
Aſſunta von Tizian. 

Poſen, 26. Juli. In einem Anfall von 
Geiſtesſtörung erſtach der Maurer Auguſt Moll 
heute früh ſeine 56jährige Frau und brachte ſich 
ſe bſt mehrere Stiche in die Bruſt bei, welche 
jedoch nicht lebensgefährlich ſind. 

Schwerin, 26. Juli. Die Regierung hat 
die Abhaltung der großen internationalen Tauben⸗ 
ſchießen (auf lebende Tauben) im Oſtſeebad 
Heiligendamm für die Zukunft verboten. 

Prag, 26. Juli. Geſtern Abend nach 
10 Uhr fuhr der Zditzer Zug in der Station 
Radotin in den Pilſener Perſonenzug hinein, 
wobei, ſoweit bis jetzt bekannt, 4 Perſonen 
ſchwer, 9 leichter verletzt wurden. 3 Waggons 
wurden zertrümmert. 

Brüſſel, 25. Juli. Ein ſpaßiger Vorgaug, 
ſpaßig wenigſtens für die Unbetheiligten, hat 
ſich, ſo berichtet heute die „Indep. belge“, in 
einem großen Gaſthofe am Brüſſeler Südbahn⸗ 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. 


entſche Fonds, Pfand- und Rentenbriefe. Argent. Anl. 5% 72,00 b B Oeſt. Gd.⸗R. 4% 104,80 Berz. Bw. 5122.70 8 Hibernia 5½2, 190,255 
en an 4% 104 0% | Weſtf. Pfbr. 4% 101, 90b Buk. St.⸗A. 5%101,808 Rum. St.⸗A⸗- och. Bw. A. — 83,806 Hörd. Baw. 0% 9,750 
do. 35½% 104,000 do. 3½¼ % 100,300 | Bnen.⸗Aires f Obl.⸗amort. 5% 101,255 do. Gußſt. 4% 170,708 do. conv. 0% 13,508 
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do. 63% 108,904 Sauenb. Rb. 4 104,500 Mexik Anl. 6% 99.25 do Goldr. 5% —— Dorhn. St. Laurahütte 4%161.0008 
do. 6% 98.25% Pomm. bo, 4% 104.500 do. 208. St. 6% 100.300 do. (2. Or), 5% —— r. I. A. 0% —— FLoniſe Tieſb. 0% 88,2500 
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Faure 391009068 Seen 32110100 | ne „ p 110% . Obel ee 0 

5 1 — „ Grundſch.⸗ do. (z. 12 it. % —.— el⸗Gria 
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do. 4% „ Präm.⸗A. 3½ % 138,00 do.. 4 101.1000 Pr Hun AB. Gal C. bm. 44 100.90 Saust gar. 4% —.— 
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2 Verſicherungs⸗Geſellſchaften. (. 100 4% —— Fr. Hyp.-Veri. rg he —— Wien 2 C 1 
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4 — — —— insbeſondere mit den em 1 25 — nach de Be fahre 98 — 5 Die Feier beſchloß ein Ball im Schützen⸗ Börfen Berichte. 
w n bekaunt zu machen, die heutzutage bei ſage ick, Sie können ma' n oniren et ya 5 — i 8 P 
einer eg gr) zu erfüllen Oogen und een Jlas, det is ja wie bei are | ET EEE Wa um, Be 3 der ker 
find, Daneben iſt die te beſtrebt, auch die Leite! Nu haben fe ma' alle zu t un je⸗ x 8 f 5 Kornzucker exkl. 88 Proz. Rendement 9,20 bis 
— ee: ſoweit ne 8 nk ar: a u 0 — 1 Vermiſchte Nachrichten. 9,40. Nachprodukte erkl. 75 Proz. Menbement 
och ehen, zu vewollſtändigen. zu un da e ick zwee Fliegen un] — Von der Generalverwaltung der königlichen 6,55 bis 7,05. Ru 8 abe 
mem weiteren Lehrzweige wird in den Auforbes/eene Mappe. Vorſ.: Wenn Sie nicht bald zur Muſeen und der jetzt ihr Zee ellten Bieten 518 5 Brod⸗ Men . a —.— 


Gen. Raffinade mit Faß 23,25 bis —.—. 
Gemahlene Melis I. mit Faß 22,50 bis ——., 
Ruhig. Nohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. 
Hamburg per Juli 8,20 G., 8,30 B., per 
„ 8,30 B., per September 
7¼ B., per Oktober⸗Dezember 8,45 
„ per Januar⸗April 8,67 ½ bez., 8,70 


9. 

Köln, 26. Juli. Getreidemarkt. 

Weizen, Roggen und Hafer kein Handel. 

loko 62,00, per Oktober —.—. — 
eiter. 

Hamburg, 26. Juli, Vormittags 11 Uhr. 
Kaffee (Vormittags bericht.) Gesd aperage 
Santos per September 37,75 G., per Dezember 
38,75 G., per März 39,25 G., per Mai 
39,75 G. 

Hamburg, 26. Juli, Vormittags 11 Ubr. 
Bucer. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Nohzucker 
1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement neue Lance, 
frei an Bord Hamburg ver Juli 8,20, 
Auguſt 8,27 ½, per September 8,35, per Oktober 
Nati per Dezember 8,52 ½, per März 8,72 ½. 


ubi ’ 

8 26. Juli. Baumwolle ruhig, 
41,00. Petroleum ruhig, 5,05 B. 

Wien, 26. Juli. Getreidemarkt. 
Weizen per Herbſt 10,14 G., 10,16 B., per Früh⸗ 
jahr 10,47 G., 10,49 B. Roggen per Herbſt 
8,18 G., 8,20 B., per Frühjahr —.— G 
—— B. Mais per Juli⸗Auguſt 4,88 G., 4,85 
B., per September⸗Oktober 4,95 G., 4,97 B. 
Hafer per Herbſt 6,10 G., 6,12 B., per Früh⸗ 
jahr —,.— G., —.— B. 

Deſt, 26. Juli, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
duktenmarkt. Weizen loko fest, per Herbſt 
9,98 G., 10,00 B., per Frühjahr 10,38 G., 10,40 B. 
Roggen per Herbſt 7,94 G., 7,96 B. Hafer per 
Herbſt 5,78 G., 5, Mais per Juli⸗ 
Auguſt 4,50 G., 4,51 B., per Auguſt⸗September 
4,50 G., 4,51 B., per Mai⸗Juni 5,14 G., 5,16 
B. Kohlraps per Auguſt⸗September 12,9 G., 
13,00 B. 

Havre, 26. Juli, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler & Co.) Kaffee Good average Santos 
per Juli 46,25, per September 46,75, per De⸗ 
zember 47,50. Ruhig. 

Glasgow, 26. Juli, Vormittag 11 Uhr 
5 Min. Noheiſen. Mixed numbers wars 
rants 43 Sh. 11¼½ d. Ruhig. 

Newyork, 26. Juli. Der Werth der 
in der vergangenen Woche eingeführten Pro⸗ 
dukte betrug 7 517 700 Dollars gegen 9 355 645 
Dollars in der Vorwoche, davon für Stoffe 
1910183 Dollars gegen 2 376 518 Dollars in 
der Vorwoche. 


—.— 


Zelegrapbifche Depeſehen. 


Berlin, 26. Juli. Der „Reichsanzeiger“ 
veröffentlicht die Ernennung des Legationsraths 
Grafen Henckel v. Donnersmarck zum Geſandten 


Achtzig Reiſende, meiſt Aus⸗Iin Luxemburg und des Staatsſekretärs des 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 


In 
Rübd 


a 2 die 
palaſt an. Später beſuchte ſie die Gallerie des 
Grafen Schack und begab ſich ſodann in die 
Reſidenz, wo ein Diner ſtattfand. Die Stadt 
iſt reich beflaggt; ey der Bevölkerung wurden 
der Kaiſerin lebhafte Ovationen dargebracht. 
eit, 26. Juli. Geſtern Abend, während 
der Muſik auf dem Großen Platze, inſcenirte 
eine ſozialiſtiſche Gruppe Demonſtrationen. 
Drei Arbeiter wurden verhaftet. Die ſozialiſtiſche 
Agitation unter den Arbeitern nimmt immer 
mehr zu. Man ſpricht von einem bevorftehenden 
Streik im Lloyd⸗Arſenal und von einem Aus⸗ 
ſtand der Tiſchlergeſellen. 
Brünn, 26. Juli. Die geſtern in Zwittau 
abgehaltene Verſammlung des Bundes der Land⸗ 
wirthe, in welcher der Abg. nerer den Vor⸗ 
führte, wurde aus ganz nichtiger Urſache be⸗ 
lich aufgelöſt und der Saal durch Gen⸗ 
armerie geräumt. 

Venedig, 26. Juli. Mehrere Soldaten der 
Garniſon von Padua wurden verhaftet, weil die 
Militärbehörde bei einer unvorhergeſehenen Unter⸗ 
ſuchung mehrere Briefe und Flugſchriften der 
ſozialiſtiſchen Partei, welcher die Soldaten aus 
Pi ge in deren Betten verborgen entdeckt hat. 

ie Regierung ordnete eine ſtrenge Unter⸗ 
ſuchung an. 

Mailand, 26. Juli. Aus Catania wird 

gemeldet, daß vorgeſtern Vormittag in der Nähe 


per der Ortſchaft Belpaſſo die Poſt von 8 bewaffne⸗ 


ten Banditen überfallen wurde. Die Räuber 
bemächtigten ſich der geſamten Korreſpondenz 
und plünderten die Reiſenden vollſtändig aus. 

Belgrad, 26. Juli. Nächſten Freitag reift 
König Alexander in Begleitung ſeiner Mutter 
Natalie nach Wien, verbleibt daſelbſt zwei Tage 
und begiebt ſich dann mit König Milan zur Kur 
nach Karlsbad, während Königin Natalie nach 
Biarritz weiterfährt. a 

Belgrad, 26. Juli. Geſtern Nacht zwiſchen 
11 und 12 Uhr überfielen Heiducken die Bahn⸗ 
ſtation Wlaſchka, feſſelten das Perſonal und 
raubten die Statiouskaſſe. 

Konſtantinopel, 26. Juli. Am Donnerſtag 
ſollen die Friedensverhandlungen beendet werden. 
Zehn türkiſche Generalſtabsoffiziere gehen heute 
nach Theſſalien ab, um die vereinbarte Grenze 
abzuſtecken. Die Meldung ausländiſcher Blätter, 
daß die Pforte neue Winkelzüge und Verſchlep⸗ 
pungsverſuche mache, ſind vollſtändig unbe⸗ 
gründet. 5 Mm 


Wetterausſichte n 
für Dienſtag, den 27. Juli. 
Ziemlich warm, theils heiter, theils wolkig 
mit etwas Regen und mäßigen ſüdweſtlichen 
Winden. BR. 2 b 
CARE EEE TEE IT REN ER EIER 
Waſſerſtand. f 
Am 24. Juli. Elbe bei Auſſtz — 0,20 
Meter. — Elbe bei Dresden — 1,35 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg + 1,00 Meter. — 
Unftent bei Straußfurk . 1,15 Meter. — 
Oder bei Natibor + 0,96 Meter. — Oder bel 
Breslau Oberpegel + 4,68 Meter, Unter⸗ 
petzel + 0,60 Meter. — Oder bei Fraukfurt 
+ 0,99 Meter. — Weichſel bei Brahemünde 
+ 3,12 Meter. — Warthe bei Poſen + 0,26 
Meter. Weichſel bei Thorn + 0,46 
Meter. — Am 23. Juli: Netze bei Uſch ＋ 0,48 
Meter. f 


Bauk- Papiere. 


Dividende von 1596. Dividende von 1893. 


4% 56.200 0 Balt. Eiſb. 3% 66,400 ’ 
rkf.⸗Gütb. 4% 100, O00b E Dux⸗Bdbch. 4% —— Bank für Sprit Disc.⸗Com. 8% 208, Hob 
üb.⸗Büch. 4% 165,75b Gal. C. dw. 5% —— u. Prod. 3% 66,809 Dresd. B. 8%161,7556 

Mainz⸗Lud Gotthardb. 4% 154.00 Bert If. B. 450 130,10 Nationalb. 6¼½% 14 7, 50 bc 
wigshafen 4% —— It. Mittmb. 4% 102,10 do. Hdlsgeſ. 4% 171.70 Pomm. Hyv. 
Marienburg⸗ Kursl-geiew 56% . Brest. Dise. 1 coup. 62% 151.00 8 
Mlawla 4% 82,606 Mosk. Breit. 3% 72006 | Pant 6½¼e 119,500 Br. Ceutr r. 
Metb. 5. Fr. 4% —— Oeſt Fr St. 4% —— Darmſt. B. 5½ —— e. 9½% 174.250 
Noſchl.⸗Märt. 5% —— Deutſch. B. 9%213,008 Reichsbank 7'/,% 160,506 
Staatsb. 4% 101,50 Do. I. B. Elb. 4% —,— Dtſch. Gen.  5%115,5066 
Ofto, Sübh, 4% 9,7560] Shöft. (86) 4% 37,106 Gold- und Papiergeld. 
Saalbahn 4% —— Wasch in . —— Kutaten ber St. 9,706 Engl. Baut. 20, 509 
Sum e e 09.0068 0. Wien 4 —— [ Soupereigus: 20,36% Franz. Banfuot 81. 15 5 
np u: 46 1ER 20 Fres.⸗Stücke 16,226 Oeſter. Bauknot 170,358 
Gold⸗Dollars 4,1856 G] Ruſſiſche Not. 216,100 
Induſtrie · Papiere. — | eihfet 
Bredow. Iuderfabt, 4% 56,508 ] Harb. Wien Gum. 2056 468,000 | Meichsgagz oe Cours u. 
Heinrichshall 6% — — L. Löwe n. Co. 209 456, 10b Privaldiscout 2°/; 26. Juli. 
eopoldshall 3½% 82,506 | Magdeb. Gas.⸗Geſ. 69e 126,100 118 T. 27 C. 108 850 
Cranienburg 6% 156,50 | J Görlitzer (con.) 10% 227,75 Be » 1445 168.006 
do. St.⸗Pr. 69 155,758 | = do. (Lüders) 8% 242,00 do. 5 51% 168, — 
Schering 15% 240,75b ] Halleſche 289% 530. Oobch Bear es Li 2% 80,9 
Si Staßfurter 11% 181,9 08 = Hartmann 706191 5066 5 o. 2 M. 2 % Zur, 
2 Union 85% 120,406 E Pomm. (con.) 4½% 20,7550 = on 8 T. 3 4 204200 
Brauerei Elyſium 30 —.— Schwarzkopf 12 0 o. 3 M. ER 
Möller u. Holderg 0% —— [g St Da ie B. 66178 an Paris 8 T. 2 % 80 00 
P. Chen. Pr.⸗Fabrik 10% —— [ Stöwer Fahrr. 167 100 do. 2 M. 2 % 175 55 
J. Prov.⸗Juceriicb. 20% —— Norddeutscher Llond OT 18005 Wien. ö. W. 8 T. 1 0 2 
St. Chamott⸗Fabrit 15 %% 334,00 0 Wilbelmshütte Be = do. 2 M. no 
Stett. Walzi,⸗Act. 30% —— Siemens Glas 1% 2 b € Pl.8 T. 3 % en 
St. Bergſchloß⸗Br. 14% —,.— Stett.⸗Bred. Cement 255 11750 Ital. Pl. 10 T. 5 % 9 
St Dampfun.⸗A.⸗G. 13½% —— Strali. Spielkartenf. 6.3% 131,00 B Petersburg 8 T. 4 15 % | 215, 
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Dynamite Truſt 10% 191,90b N. Stett. D.⸗Com. 0% 63.500 


Der umbau des Empfangsgevaudes auf Vaynnor 
Torgelow ausſchließlich a der. Ziegelſteine und 
des Cemenis ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung 

vergeben werden. Bis zum 6. Auguſt 1897, Vormittags 
M Uhr, find Angebote hierauf voſtfrei verfiegelt und 
mit der Aufſchrift: „Angebot auf Umbau des Empfangs⸗ 
bäudes auf Bahnhof Torgelow“ an die Betriebs⸗ 
ſpektion 1 in Stettin, Bergſtraße Nr. 16 J, einzu⸗ 
reichen. Ebendaſelbſt können Angebotsbogen und Bes 
dingungen eingeſehen bezw. gegen poſt⸗ und beſtellgeld⸗ 
freie Einſendung von 1 % 50 Y baar bezogen werden. 

Stettin, den 19. Juli 1897. 

Königliche Eiſenbahn⸗Betrievs⸗Inſpektion 1. 


Neubau des Amts⸗ 
gerichts in Neuſtettin. 


Nachſtehend verzeichnete Materialien ſollen öffentlich 
verdungen werden: 

II. 470 Tauſend Hintermauerungsſteine, 
III. 228 ebm gelöichter Kalk, 
IV. 45000 kg Cement. 

Die Verdingungsunterlagen können gegen voſt⸗ und 
beſtellgeldfreie Einſendung von 0,70 Mark für jedes 
Loos bezogen werden. ; 

Die verſchloſſenen und mit einer den Inhalt bezeich⸗ 
— Aufſchrift verſehenen Angebote, ſowie die Proben 
ind bis zum 
Sonnabend, den 21. Auguſt 1897, Vorm. 11 Uhr, 
zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote erfolgen 
wird, an den mitunterzeichneten Regierungs⸗Baumeiſter, 
Neuftettin, Seeſtraße, voſt⸗ und beftellgeldfrei einzuſenden. 

Neuſtettin, den 24. Juli 1897. 

Der Kreisbauinſpektor. 
gez. Kellner, Baurath. 


Verdingung von 55000 ebm ungeſiebtem Kies für 
die Neubauſtrecke Stettin⸗Jaſenitz in 
Looſen à 10000 ebm, 
1 Loos à 15000 
1 „ 2 20000 „ 8 

Die Verdingungsunterlagen liegen auf der unter- 
zeichneten Bauabtheilung zur Einſicht aus und können 
von da gegen poſt⸗ und beſtellgeldfreie Einſendung von 
1,00 46 in Baar bezogen werden. 

Die Angebote nebſt Kiesprobe ſind verſchloſſen poſt⸗ 
und beſtellgeldfrei und mit der Aufſchrift „Angebot auf | 
Lieferung von Kies“ bis zum 10. Auguſt d. Js., 
Mittags 12 Uhr, zu welcher Zeit die Oeffnung der 
Angebote in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter 
beginnen wird, an die unterzeichnete Bauabtheilung 
einzureichen. 

Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 

Königliche Bau⸗Abtheilung Stettin. 
Neu⸗Torney, Alleeſtraße 82. 
Stettin, den 24. Juli 1897. 


Der Regierungs⸗Baumeiſter. 
Peters. 


Hoheit der Frau Erbprinzesäin 
Prinzessin von Preussen, 


Tafelgetränk Ihrer Königt; NR 
v. Sachsen-Meiningen, fi 


Kohlensaures Tafel waar 


as Fürstenbrunner Quellwasser ist nach der chemischen und bacterio- 
logischen Untersuchung Seitens des Laboratoriums des Geh. Hofraths 
Professor Dr. R. Fresenius in Wiesbaden ein absolut reines Quellwasser, 
welches den sanitären Anforderungen in jeder Beziehung entspricht. 
Nach einem vorliegenden Gutachten desselben Laboratoriums ist sowohl 
die Fassung der Quelle als auch der Betrieb zur Herstellung des Tafel 


wassers als tadellos zu bezeichnen. Fürstenbrunn, Westend. 


Mein Ehrenwort, 


das ich gegeben, halte ich für alle Zeitem aufrecht. 

leh leiste vollen Ersatz für jeden von mir gekauften Seidenstoff, der nach 
kurzer Zeit Risse oder kleine Löcher zeigen sollte; jede gerechtfertigte Reklamation 
wird umgehend in der Weise erledigt, dass die betreffende Käuferin neuen 
Seidenstoff (nach ihrer Wahl!) gratis und kostenlos zugesandt erhält. — 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von ca. 800 ebm Kies zum Beklieſen 
ber Schmutzplätze, Promenaden, Parkanlagen ꝛc. Toll 
im Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Ange bote ſind bis Dienſtag, den 


ind 1 dem 
8. Auguſt cr., Vormittags 10 Uhr, im Zimmer 22 


des Rathhauſes angeſetzten Termin verſchloſſen und mit 


entſprechender Aufſchrift verſehen abzugeben. 
Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Einſendung von % 0,50 von dort zu 


beziehen. 
TE Die Magiſtrats⸗Kommiſſton 
für die Verwaltung der Friedhöfe u. Anlagen. 


Bekanntmachung. 


Gemäß $ 33 Krankenverſicherungsgeſetzes tft von dem 
Herrn Königlichen Regierungs⸗Präſidenten der § 30 des 
Statuts der Ortskraukenkaſſe 4 dahin abgeändert: 
ie wöchentlichen Kaſſenbeiträge betragen: 
1. für erwachſene männliche Kaſſen⸗ 
mitglieder, ausſchlie lich der Lehr⸗ 
linge 
„für erwachſene weibliche Kaſſen⸗ 
mitglieder 
3. für männliche Kaſſenmitglieder 
unter 16 Jahren und für Lehr⸗ 
. 20 Pfennig, 
für weibliche Kaſſenmitglieder 
£ “unter 1 Jahren . we: - - 15 Pfennig. 
Die Abänderung tritt am 1. Auguſt 1897 in Kraft. 
Der Magiſtrat. 
Stettin, den 21. Juli 1897. 


Bekanntmachung. 

46 Paar alte Aufzugſtiefel ſollen am Freitag, den 
30. Juli, Vormittags 11 Uhr, auf dem Kanaliſa⸗ 
tionsbauhof, Blücherſtraße 12, öffentlich gegen Baar⸗ 
zahlung verſteigert werden. 


Die Tiefbau⸗Deputation. 


50 Pfennig, 


4. 


. * 92 

Stammſchaͤferei Breſow 

bei Pribbernom, Kreis Cammin. 

Auktion 

von ca. 45 Böcken 

Sonnabend, den 14. Auguſt, 
Mittags 12 Uhr. 


Angebot erfolgt von 50 Mark an. 

Abholung auf vorherige Anmeldung von den Bahn⸗ 
böfen Wietſtock und Rackitt. 

Breſow, den 20. Juli 1897. 


Die von Flemming'ſche Guts⸗Verwaltung. 
F. Schröder, ſeichenkommiſſar, 


5 1 - oe 1212), a 
iehlt ſeine Holz⸗ un etallſärge übernimmt 
— Begräbniſſe zu den billigſten Preiſen. 


eu 7 Stuben. 

rabow, Alexanderſtr. ga (Wiekenberg), 7 Zim. 

mit Raten unb Aae Tonnen ung 8 

ingerichtet werden. preis 1 

er keine Kellerwohnungen. 000 ‚46, kein Hinter⸗ 
Wreiteftrafie 14, 5 Treppen, zum I. Oktober 7. 

Ss. Wohnung von 7 Wohnzimmern, Schrant., Bader 

und Mädchenſtube mit allem Komfort und Zubehör 


1 
zu vermiethen. H. Kettner. 


— — — — 
Elifabethitr.. 59, nebſt reichl. Zubehör zu vermiethen. 


Kirchplaß 2, herrſchaftliche Wohnung z. 1. 10. 97, 
Näheres parterre rechts. 


6 Stuben. 


1 Friedrich Karlstrasse 6, 6 
herrſchaftliche Wohnung von 6 Stuben, Balcon und 
übehör durch Köhnke, Aduiniſtrator, Kirchpl. 2. 

Erünhoſerſteig 1, Wohnung von 6 Zimmern nebſt 
f ör, iſt ſoſort oder ſpät 
Ze er er zu vermiethen bei 


Zürich 


(Schweiz). 


stärkstes natürliches arsen- und 
eisenhaltiges Mineralwasser, 


eınpfohlen von d. erst. medieinischen Autoritäten bei 
Anämie, Chlorose, Haut-, Nerven- und 
Frauenleiden, Malaria etc, 
Die rrinkour wirddas ganze Jahr gebraucht 
Depots in allen Mineralwasserhandlungen und 


Apotheken. Bi 
Südtirol, 


Bad Roncegno, :.... ; 


5e 
Valsuganabahn 
1½¼ Stunden von Trient entfernt Mineral- 
Schlamm-, Dampfbäder, vollstän- 
digeKaltwassereur, Elektrotherapie 
Massage, Heilgymnastik. Seehöhe 535 
Meter, Windgeschützte herrliche Lage, würzige, voll- 
ständig staubfreie, trockene Luft, constante Tempe- 
ratur 18 bis 22 Grad. Curhaus ersten Ranges 
m, ausged. schönen Park; wundersch. Aussicht a, d. 
Dolomiten. 200 Fremdenz., Speise- u. Lesesäle; Cur- 
salon, Ueberall elektr. Beleucht. Curmusik, Lawn- 
tennis. Schattige Promenaden, lohnende Ausflüge. 
Saison Mai-October. Prospecte u. Auskünfte von der 
Bade-Direetion in Roncegno. 


14 * ; 
Sterzing (Tirol), 
949 Meter Seehöhe, 
altintereſſante, höchſtgelegene Stadt des Landes, Tou⸗ 
riſtenſtation erſten Ranges, Sommerfriſche und Höhen⸗ 
kurort mit reizender waldreicher Umgebung. Eilzugs⸗ 

ftation der Brennerbahn. 


Hotel u. Pension „Goldene Rose“. 


Bevorzugt durch die günſtige freie Lage ſieht man 
von den Balkons des Hotels die Schlöſſer Reiſenſtein 
und Sprechenſtein, die Bergſpitzen: Roßkopf, Weißſpitz, 
Kramer, Ploſſe bei Brixen, Zinſeler, Jaufenrücken. 

Im Hauſe 50 komfortabel eingerichtete Zimmer, 
großer Speiſeſaal, Leſe⸗, Rauch⸗ und Muſikzimmer, 
elektriſche Beleuchtung, Dunkelkammer, großer Garteu, 
Parkanlage, Bäder, Equipagen im Hauſe, Omnibns 
am Bahnhofe. 

Proſpekte auf Verlangen 


Ludwig Obexer, Beſitzer, Mitglied d. D. u. O. A. v. 


ermiet 


G. Henneberg’s 


Seiden- Fabriken 
K. u. K. Hoflieferant. 


Alexisbad im Harz, 


vornehmer, geſunder Aufenthalt, Stahl, Sool⸗, Fichtennadel⸗, Moorbäder, Waſſerheilanſtalt, Kränter- 
kur, Maſſage ꝛc., auch Luftkurort. Saiſon vom 22. Mai bis Ende September. Näheres durch Proſpekte, 
welche gratis und franko zugeſandt werden durch die 


g Badearzt: Dr. Ide. Badeverwaltung zu Alexisbad. 


Alexisbad Harz, Stahlbad-Luftkurort. 


Zu Anfang Auguſt er. ſtehen wieder gute Zimmer zu ermäßigtem Preiſe zur Verfügun 
Auskunft und Proſpecte franco durch die Badeverwaltung. e 22 


Die Neu Karlsbader⸗Hauskur von 
Dr. Hans Braekebusecn 


für Zuckerkranke, Fettleibige, 


Gicht-, Nieren-, 


Blasen-, Magen- und Leber-Leidende. 
Broſchüre 7. Auflage, Preis 1 Mk. 
Selbſtverlag: Berlin W., Kaiſer⸗Allee 35. 


Mit der Gratisbeilage: 
Grundſteine der chemiſchen Lehre vom Blute. Belehrung für Geſunde, Hülfe für Kranke. 


Liebig ene. 
COMPANY’S Pepton 


Fleisch- Extraet | 


Compagnieliebig 
Einfache und rasche Bereitung vorträllidher Bouillon. 


ist von vorzüglich 
Kein Auskochen des Bratenfleisches zu Suppen, 


bewührtem Erfolge zur 


Stärkung Schwacher 
und Kranker. 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


Kronenhofſtr. 12, part. u. 3 Tr., herrſch. Wohn. 
v. 6 Zim. Balk. xeſp. Gart., Pferdeſt p. 1. Octob. reſp. 
ſofort. Kein Hinterh. Näh. Kantſtr. 1, 1 Tr. l. 


Wrangelſtr. 7, 1 Tr., eine Wohnung v. 6 Zim. 
mit Balkon und Zubehör zum 1. Oktober zu vermieth. 
— ͤnͤiÄ . ———pß§—ß—.9ꝙ————— 

5 Stuben. 
Saunierſtr. 3 5 Stub., Badeſt., 4 Stub. Näh. Hof 1 Tr. 
— ́—ͤ—ä6— — 


4 Stuben. 
Junkerſtr. 13, Ecke Bollwerk 


eine Wohnung von 5 Stuben, Balcon, Vadeſtube zu 
vermiethen. Naberes b. Herrn Harnis — 


Friedrichſtr 3, . n m ziöt 
— — — — —— 


3 Stu ben. 


Berpitr. 5, 3 Stuben u. Kabinet zum 1. Oktober. 
Grabowerft. 3, I, m. Bdz., Mochſt. u. Ibh. 3. 1. 10. N. 5. T. 


Oberwiek 20a und 20 zu vermiethen. 
nig Albertſir. 28, part., m. Jubeh., 3. 1. Oktober. 


Stube, Kammer, Küche. 
Pionierſtr. 27, freundl. Vorderw. f. 17 % z. 1. 9. 
... ng 


g ni 1 Stube. 


Hagenſtr. 4, II, 1 Vordſt. Küche u. Bodenk. 3. 1. 9., 15% 
ergiirahe 3, Seitenhaus 4 Tr. lints, ift eine leere 
helle Kammer zu vermiethen. 


Tindenfir, 5, vorn 4 Tr. links, ein leeres Vorder⸗ 
vermiethen. 


Möblirte Stuben. 
Wilhelmſtr. 7, p. L., freundl. möbl. Zim. z. 1. Auguſt. 
onprinzenſtr. „ ein Zefenftr, möblirtes 


Kr 86, 2 Tr 
er für 17 A ſteht zu vermiethen. 
— . 88, 2 Tr., ein gut müblirtes Dimmer 
ſofort billig zu vermiethen. 5 
Dr. Laſtadie 84, 2 Tr. r., frdl. möbl. beh. 


Sydowsaue 22, 


ur nahe am Bahnhof bei Seidel, ug 
2 möblirte Wohnungen zu vermiethen. 


Schlaf ſtellen. 


Gr. Wollweberſtr. 20, 2. H. III, Schlſſt. f. 1 anſt. j. Mann. 


iſcherſt. 14, Keller, freundl Schlafſt. f. 2 junge Leute. 
Wiühelmftr. 17, Seller, Eingang Karlitr., findet 
ein ordentlicher junger Mann gute Schlafftelle. 


Läden. 


Faltenwalderſtraße 119, ein Laden z. 1. 8. zu verm. 
Näheres im Buttergeſchäft. 


Lindenſtraße 25, 
ein Laden zu vermiethen. 
Näheres Kirchplatz 3, 1 Treppe. 
Schiflerftr, 15, ein Laden zum 1. Oktober zu verm. 


zimmer 


nzeiger 


ra 
Ziegler-Schule 


zu Lauban. 
Der Unterricht des vierten Schuljahres beginnt an 
5. Oktober 1897, Vormittags 9 Uhr. 
Meldungen werden möglichſt bald gewünſcht. Bros 
gramme ſenden wir auf Wunſch unentgeltlich. 


Der Magiſt rat. 
Laschke. Augustin. 


Bad Thal | 


RT dr 


Nas 


i. Thür. Wald bei Eiſenaeh. 


Progr. kostenlos, 


echnikum EBinbeck | x 


(Provinz Hannover). = 
: 


Städtische Technische 


Mittelschule 
zur Ausbildung von Beamten technischer Betriebe 
und Conſtrukteuren im Maſchinenbau. Sperial- br 
Hung zur Ausbildung von Textil⸗Tech⸗ . 
nikern. — 27. Jahrgang. — Programm mit 2 


Aufnahmebeding. grat. durch den Direktor Lolling. 


4 

Dr. Schrader’s Vorbereitung: = 
wissenschaftliche J auf d. oberen Klassen * 
Lehr-Anstalt \ höh, Lehranstalten. = 8 
für angehende . 2) auf d. Kadetten - 
N 2 Ser eintritts- 5 
1 15 Prüfung, 3 
KIEL. 4 Kaderten 1 
Villa . er 2 2 
Herzog Me Bar 5 2 
Friedrich. R gegang, 8 
Wegen Todesfall des Beſizers Mi die 
Zündhölzer⸗ und Dachpappen⸗ 


Fabrik von Gehr. Ebert hier 
mit neuem Wohnhaus, ſchönem Garten 
und 4 Morgen Acker, dicht an der Stadt 
und dem Dratzig⸗See an der Chauſſeeſtraße 
gelegen, billig mit geringer Anzahlung zu 


verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt der . 
Generalbevollmächtigte 5 
E. Kuck, Sanptogent, 
Tempelburg. er 
Maschinenfabrik. 
Eine rentable Dampfer-Neparatur 
Werkſtatt m. Dampfbetrieb u. vollſtändig. 
Einrichtung, großer Kundſchaft, ausgezeichn. 
Lage an der Havel, iſt gegen Kaution von 
mindeſt. 2000 % fofort z. verpachten 
ev. m. größerem Terrain x. zu verkaufen. 
re Diedrich, pichel borſerſtr. 109. 1 
| — In. 


> 
* 


runde Schornsteine 


„ Chemnitz 
Wilhelmplatz 7. 
Ferneprecher 489. 


us — 
beständigen und süure- 
festen Radialthon- 
steinen, 


— 


Specialgeschäft chin te 
für durch hierin we Leute 
1 aus, „cte! 
Fabriksehornsteinbau rauchverzehrende Roste. 
55 — iastrirter — 
Dampf kessel- | Prospest und Arachläge 
Einmanerungen. De 


l D 


2 


ae A FE 


— — 


1000 Briefmarken, ca. 180 Sorten 60 Pfg., 
— 100 verich, überſeeiſche 2,50 Mk., — 
120 beſſere europäiſche 2,50 Mk. bei 

3. Zeehmeyer, Nürnberg. Satzyreisliſte gratis. 


Ein gut erhaltenes ä 


Zaumzeug 


iſt preiswerth zu verkaufen. 


Stoeter Nachf., 


Breiteſtraße 2. N 


S Otto Weile, 
Stettin, Langebrück ſtraße u, 3 


Uhrmacher, 


empfiehlt: j 
Nickeluhren von 9 . * 
Silb. n " er 7 "ie 
Silb. Dam.⸗Mem.⸗Uhren „ „ — an. 
Gold. Dam.⸗Rem.⸗Uhren „ „ 18,.— an. 
—— a 
N 
; 
Handelskeller. * 
Saunierſtr. 3 Handelekeller 3. v. Mäh. Hof 1 Tr. 
Geſehäftslokale. 73 


Steinſtraße Sb, Reſtauration auch Gaſtwirthſchat 
ohne Inventar zu vermiethen durch Mosenow., 
eſtaurationsräume zu vermiethen. Nähere bel 

C. Falk, Pölitzerſtr. 66. 
Kellerräume. 

m. Räucher⸗ u. Kochgele 
Mittwochſtt. 4, Näberes 2s, bel Mei 
rr 
Wohnungsgeſuche. 


Gut möblirtes Zimmer ſofort geſucht. Gefl. O . 
unter M. Ari. d. Exped. d. l., Küche 3. ferien 


Ausgaben ftand vor der Thür. 


Arbeitskraft. 


Roman von Doris Freiin von Spättgen. 


(15. Fortſetzung.) (Nachdruck verboten.) 


Und nun lag das glücklich vollendete Manuſkript 
bereits ſeit ſechs Wochen zur Prüfung der Re⸗ 
daktion einer großen Tageszeitung vor, deren 
Beſcheid Herr v. Waldenſtädt in fieberhafter 
Spannung entgegenſah. 

Außer einigen kleinen Einnahmen für kürzere 
Novellen war ſeit Monaten kein Honorar mehr 
in ſeine Taſche gefloſſen. Dabei hatte die Quar⸗ 
talsmiethe am 1. Oktober faſt alle ſeine Mittel 
erſchöpft und der Winter mit den hunderterlei 
Wenn der Roman 
nicht angenommen wurde, wenn er 
Allmächtiger Gott. ! 

Herr v. Waldenſtädt lief jetzt in heftiger Er⸗ 
regung durch das Gemach und verſuchte jene 
ee Eventualitäten aus feinem Geiſte zu 

annen. 


* 


Doch ſchnell ermannte er ſich wieder und trat 


1 mit dem glückſeligen Lächeln eines Kindes vor 


» 
[2 
” 
7 


* 


Kar 
2 7 


3 


7 


1 


— — . — 
= 2%, 90% 


2 wurden hocherfreut % 

Bahnhof Eberswalde, 25. Juli 1897. : 

Er Zühlsdorff und Frau 2 
; geb. Mart. 2 
Lee Sees 
— — — er An Di dr A 


* 


oben, „ich 
Hände dankbar emporheben für das Gnaden⸗ 


und Mühſale des Erdendaſeins! 
wenn er mit der Feder in der Hand an 


= 


N iR 


klüͤmmerlichſten Berhälmifien; es ift ihr un⸗ 


möglich, ſelbſt noch etwas zu verdienen 


Bendorf [Wolgaft]. Frl. Ida 
Dreßler [Kolberg⸗Berlin]. 


| wie einfach 


Ein 


iſt zu verkaufen. 


ſeinen Schreibtiſch. 
„Nein, nein!“ rief er und ſchlug den Blick nach 
will — darf nicht murren, ſondern die 


geſchenk meines Talentes!“ 

Trug es ihn nicht hinweg über alle Sorgen 
Verlebte er 
nicht hundert frohe und zufriedene are 
einer 
Arbeit ſaß? Was kümmerte ihn dann die Außen⸗ 
welt mit ihren Feindſeligkeiten und Intriguen? 

Und wenn Elſa, ſein treues Weib, leiſe kam 
und ein Gläschen Wein zur Stärkung vor ihn 
Hinftellte oder fie küßte ſanft liebkoſend ſeine 
gedankenſchwere Stirn, dann konnte er ſich kein 
ſchöneres Loos auf Erden denken — dann war 
er wunſchlos glücklich! 

Es klopfte abermals an ſeiner Thür. Erſchreckt 


„Ah — Herr Graf! Nanu, ſchon jo früh 
nach dem Amtsgericht?“ rief er dem Eintretenden 
freundlich zu. | 

Taſſilo Brandenfels, zum Ausgange gerüſtet, 
den blitzblauk gebügelten Zylinder in der Hand, 
ſtreckte dem Hausherrn in liebenswürdigſter Weiſe 
ſeine Rechte zu. 

„O, ich ſchwänze heut und laſſe mich vertreten! 
Ich komme zu Ihnen, mich bis zum ſpäten Abend 
zu empfehlen, Herr v. Waldenſtädt. Mein Vetter, 
Jobſt Rheinsberg iſt geſtern angekommen — der 
prächtigſte Menſch, den ich kenne. — Ich freue 
mich auf das Zuſammenſein mit ihm,“ gab der 
Jüngere heiter zurück. 

„Rheinsberg — ſo! Von der Roſtersheimer 
Linie?“ fragte der Aeltere gedehnt. 

„Ja wohl, Roſtersheim gehört meinem Vetter. 
x 1 Beſitz. Prachtvolles Schloß — ganz 
eudal!“ 

»Ich wußte nicht, daß Sie, Graf Brandenfels, 
mit dieſer Familie verwandt ſind.“ 

„Habe ich Ihnen das noch nicht erzählt? Wie 
komiſch!“ ſagte Taſſilo unbefangen lachend. „Nun, 
meine Mutter iſt eine Rheinsberg; aber aus dem 
Salinger Hauſe. Jobſt war im September zur 
Hochzeit meiner zweiten Schweſter in Alt⸗Steine 
zu Beſuch, wo wir uns eigentlich erſt näher 
kennen lernten und ſehr angefreundet haben!“ 

„Graf Rheinsberg, von dem ich früher, wäh⸗ 
rend meiner Dienſtzeit, viel gehört habe, muß 
doch wohl bedeutend älter als Sie ſein, Herr 
Graf,“ warf der Hausherr ruhig ein. 

„Allerdings, Jobſt zählt 36 Jahre und iſt noch 
unverheirathet. Man ſagt, er habe einſt aus 
irgend welchen Rückſichten das Mädchen ſeiner 
Wahl aufgeben müſſen und wolle das Leben nun 
als Junggeſelle beſchließen.“ 

„Was für Rückſichten?“ fragte Herr v. Wal⸗ 
deuſtädt überraſcht und augenſcheinlich intereſſirt. 

„Ja, das ahne ich nicht!“ verſetzte der junge 
Maun achſelzuckend. „Jedenfalls hat die Sache 
nicht geklappt, wie das leider ſo oft im Leben geht.“ 

„Hm — gewiß! Nun ich wünſche Ihnen viel 


fuhr Herr b. Waldenſtädt aus tiefen Gedanken auf.! Vergnügen, Graf Brandenfels.“ 


„Danke, danke beſtens, Herr v. Waldenſtädtl“ 
klang es fröhlich zur Antwort und Taſſilo ſtürmte 
von dannen. 

Indeß merklich zögernd ſchritt er im Entree an 
den verſchiedenen Thüren vorüber. Er ſelbſt be⸗ 
wohnte zwei hübſche, helle, nach rückwärts ge⸗ 
legene Gemächer und war in jeder Hinſicht mit 
Logis und Wirthin zufrieden. 2 

Die auffallende Stille im ganzen Quartier bes 
zeigte jetzt deutlich, daß die neun⸗ und elfjährigen 


Knaben ſich noch in der Schule befanden. Durch h 


eine halbgeöffnete Thür fiel ein greller Lichtſtrahl 
in den dämmerigen Flur. 

Einem raſchen Impulſe folgend, trat Taſſilo 
näher und ſpähte vorſichtig durch den Spalt. 

Ueberraſcht ſtutzte er. O, wäre er ein Maler 
und über Pinſel und Farben Meiſter geweſen! 

Welch reizendes Genre⸗Bildchen bot ſich hier 
ſeinen Blicken! 

In einem kleinen, ſchmalen Zimmerchen, auf 
dem Fenſterbrett, die in zierlichen Niederſchuhen 
ſteckenden Füßchen auf einen Schemel geſtemmt, 
ſaß „Maus“ mit tief herabgeſenktem Köpfchen 
und nähte oder ſtopfte eifrig an einem großen 
Wäſcheſtück. 

Die Strahlen der Novemberſonne tanzten neckiſch 
über dem in der Mitte geſcheitelten dunklen Haar, 
gegen welches die blendende Stirn und das 
ſchmale, weiße Geſichtchen ſeltſam kontraſtirten. 

Rechts neben ihr ſtand ein umfangreicher, mit 
Leinenzeug gefüllter Korb, während an der andern 
Seite Nach, ein ſchwarzer Teckel, hockte und jede 
Bewegung der ſchlanken Finger zu verfolgen ſchien. 

Sollte er Fräulein Mauritia einen „guten 
Morgen“ zurufen? 

Da er ſeine Mahlzeiten auswärtig einzunehmen 
pflegte, ſo begegnete er der Tochter des Hauſes 
nur ſelten. 

Nein, nicht jetzt, nicht hier vom Hausflur aus! 
das dünkte ihm unzart. Aber Taſſilos Herz pochte 
zum Zerſpringen, als er leiſe, ganz leiſe davonſchlich. 

Nicht einmal Nacy hatte ihn gehört. 

„Warum Du nur eigentlich ſo ſelten nach 
Berlin kommſt, Jobſt? Es iſt und bleibt doch 


Bitte! 


Eine 76 Jahre alte Frau, welche 
bereits ſeit 10 Jahren an unheilbarer 


Krankheit leidet, befindet ſich in den 


und es fehlt ihr auch an Angehörigen, 
welche ſie unterſtützen könnten. Hier bietet 
ſich eine ſchöne Gelegenheit zum Wohl 
thun! — Gaben nimmt die Expedition 
dieſes Blattes entgegen. An 


Durch die Geburt eines geſunden Töchterchens 2 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Beitungen. 

Verlobt: Frl. Pauline Schlie mit Herrn Ulrich 
Buchholz mit Herrn Otto 
Geſtorben: Frl. Bertha Neumann Stargard i. P.]. 
Herr Friedrich Lemke Stolpl. Herr Hermann ah 
Torgelowl. Herr Georg Schultz [Stettin], Herr 


Wilhelm Phoenix [Stettin], Herr Carl Wil 
Tender [Stettin]. arl Franz Wilhelm 


„Suche zum 1. Oktober d. Is. ein 
Gartenlokal od. gutgehende 
Gaſtwirthſchaft 


zu pachten oder zu kaufen. Bahn hofswirt 
als Pachtung bevorzugt. ünhofswirthſchaft 


Ageuten verbeten. 
J. Gnewuch, Plathe i. Pomm. 
r ee 


Jugend obe, dar. 


rel] 
Durch alle Buchhandlungen und Postanstalten. 


Lahrer 


bertii.,n Adlichg per; 
e Werk: erirrungen I. 
8 erkrankte 


EH 
Mi adle dureh, 


© Hinrieng 


* 
der R Buch. 


eichsbang , 
0 


werden Sie jagen, wenn Sie nützl. Belehrg. über 
neueſten ärztl. Frauenſchutz D. R.⸗P. leſen. 
Krabd. gratis, als Brief 20 Pfg. 

az E. 4. 


Oschmann, Kon 


Waſſerdichte 
Loden-Mantel, 
Loden-Joppen 


empfiehlt in beſter Arbeit und zu 
billigſten Preiſen 


A. M. Studemund Nachſlg. 


Mönchenſtr. Nr. an. 


guter Flamm junger Enten 


Näheres Grünhof, Auguſtſtr. 23. 


—— 
r 


5 b * 
Wä ſcher 
in beſter Ausſüß rung unter Garantie. 


J. Gollnow, Stettin. 


» 


1 


1 


FFC ⁵ V ³ d EEE EERE 
Deutsche Syphon-Gesellschaft, «. m. b. U. 


Berlin SW., 3 Alexandrinenstrasse. 


Wir beabsichtigen, an allen grossen Plätzen 


in grösserem Umfange zu 


meine Beachtung. 


Hugo Peschiow, 
Uhrmacher, Stettin, 
Breiter. 4, part. u. 1. Etage. 


Uhren⸗Auswahl 
allererſten Ranges. 


Bemerke vorweg, daß ich 
nur Uhren beſſerer Syſteme 
auf Lager halte. 

Empfehle gut abgezogene 
und genau regulirte Taſchen⸗ 
Uhren von 8 Mk. an. Extra 
ſtark gebaute ſilberne Re⸗ 
montoir⸗Uhren für Knaben 
. und Herren von 15 Mk. 

0 an. Goldene 
Uhren in reizenden Muſtern von 20 Mk. an. 


Saiſon zugänglich zu machen, habe ich einen großen 
= 14 far. goldene Damen⸗Uhren in den neueſten 
ekorationen auf 30 bis 36 Mk. herabgeſetzt. 


Es iſt in dieſer Serie jeder Geſchmacksrichtung 


Rechnung getragen. 

Hieran ſchließen ſich goldene Damen⸗ und Herren⸗ 
Uhren je nach Qualität von 36—300 Mk. 
Schwere goldene Präciſions⸗Uhren (Genfer 

und Glashütter Fabrikate, regulirt auf der Stern⸗ 
warte) mit Gangregiſter von 200 Mk. aufwärts. 
Abtheilung für Regulatoren und Stand⸗ 
uhren. Mein Lager in ſtylgerechten Zimmeruhren 
umfaßt in über 200 Stück alle Fortſchritte und Neue⸗ 
rungen der modernen Kunſttiſchlerei bei ungewöhn 


U 


Reparaturwerkſtatt für Sehiffs⸗Chronometer. 


Die weltbekannte WER 


Belkfedern⸗Fabrit 


M. 1,75, vorzugl. Daunen das Mid. M. 2.85. 
— Bon Diefen Daunen gendgen 1 4 
Pfund Zu großen Oberbett.— 
erpadung unberechnet. Preisliſte d. Otoden 
gratis. Viele Anerkennungsſchreiben. # 


D. Jassmann 


3 Reifſchlagerſtr. 3. 
Bettfedern und Daunen. 
Fertige Julets und Bezüge, 

Fertige Laken, 


Fertige Wäſehe 
für Damen und Herren, 


Kinder⸗Wäſche, 
Arbeiterhemden u. Blouſen, 
Tricothemden u. Beinkleider. 

Gardinen und Portieren 
in größter Auswahl zu 
allerbilligſten Preiſen. 


zu Waſſerleitungen 2c. offeriren billigſt 
Gebrüder Beermann, 
Speicherſtr. 29. 


Für Schneider! 


. e 14 * 
Tiſche, Plakten, Böcke, Winkel, Schemel und Bügel |] Hofapothele 
hölzer von beſten Holz billig Schubſtr. 4 I. wäller, 


Damen⸗ 


Um jedem Käufer die erſten Neuheiten der]! 


lich billigen Preiſen. Ratenzahlungen geſtatket.]! 
„TTT 


Syphonbier-Verlags- Geschäfte 


errichten. 


Unser Syphonapparat „Perfect“ funktionirt tadellos, hat keine metal- 
lischen Bestandtheile im Bier, sieht vornehm aus und ſindet in Fachkreisen unge- 


Meldungen von grösseren Bierverlagsgeschäften, Brauereien oder Kapitalisten 
nehmen wir entgegen. Event. Betheiligung unsererseits nicht ausgeschlossen. 


Vor⸗ 


Johannisbad - E 


1 Muster-N=turheilanstalt. ag 
8 „Anstalt Deutschlands, 

entspr. Direct, am Walde. Ausserord. Erfolge bei allen chron. Leiden, bes, 

Frauen leiden. Vorbess. Thure-Brandt-Massage. Arzt u. Aerztin in der 

Anstalt. Bedeutung d. Naturheilk., ill. Prosp., Kurber. grat. Die Dirsct.: 


die Krone aller deutſchen Städtel⸗ ſagte Taſſilo 


Brandenfels zu ſeinem Vetter, als beide nach 


eingenommenem Diner bei Dreſſel ſaßen und ihre 
Havanna rauchten. 

Die vor ihnen ſtehenden Mokkatäßchen verbrei⸗ 
teten einen aromatiſchen Duft. 

„Mein guter Junge, ſolch vielgeplagter Land⸗ 
mann, wie ich es bin, iſt nun gar zu ſehr an die 
Scholle gebunden. Nur zu beſonderen Veran⸗ 
laſſungen verlaſſe ich mein altes, liebes Roſters⸗ 

eim,“ verſetzte der Graf wehmüthig ernſt, wobei 
er kleine Ringelwölkchen in die Ohe blies. 
Taſſilo hätte gern gefragt, was den Vetter 
jetzt nach der Reichshauptſtadt getrieben, aber 
das dünkte ihm indiskret, zumal da der Aeltere 
ſo gewiß ablenkend hinzufügte: „Uebrigens iſt 
eine Eiſenbahnfahrt von neun Stunden wohl ein 
bischen zu lang, um einmal bei Dreſſel zu ſpeiſen 
oder ſich im Opernhauſe etwas von Wagner an⸗ 
zuhören!“ 

„Allerdings iſt es das, Vetter. Denke Dir, 
Baron Störk, zu dem ich geſtern von Deinem Kom⸗ 
men ſprach, erzählte mir, Roſtersheim ſei das 
Muſtergültigſte, was man ſehen könnte. Es giebt 
nichts Schöneres als ſolch alten Familienbeſitz!“ 

„Om — ja,“ entgegnete der Angeredete gedehnt 
und kehrte mit dem winzigen Löffelchen in der 
Taſſe herum. 

Die Verwandten hatten bis jetzt nur Tages⸗ 
ereigniſſe und fernliegende Dinge beſprochen; es 
ſchien ſogar den Anſchein zu haben, als ſuche 
Graf Rheinsberg abſichtlich recht gleichgültige 
Themata hervor. Plötzlich aber fragte er ganz 
unmotivirt: 

„Euer Familienleben iſt wohl ein ſehr glück⸗ 
liches, harmoniſches? Das fiel mir ſchon damals 
bei der Hochzeit auf. Welche von Deinen vielen 
Schweſtern ſteht Dir am nächſten, Lolo?“ 

Der Angeredete zögerte ſichtlich. Nur zu wohl 
kannte er die Wünſche der Eltern und hätte gar 
zu gern mit „Ria“ geantwortet. Allein ſeine 
offene, ehrliche Natur ſträubte ſich dagegen, etwas 
auszuſprechen, was ſeinem Fühlen und Denken 
entſchieden widerſprach. 


= 

isenach 
Thüringen. . 

Denhöchsten hygien.Anforderung, 


Johann Glau. 


Heilanstalt Bad Laubbach 


bei Coblenz a. Rhein. 


Herrliche, ſehr geſchützte Lage in einem bewaldeten Seitenthale des 


heiten der Bruſtorgane, des Halſes, der Naſe, 
Waſſerheilverfahren). 


Rheins, angezeigt bei chron. Krank⸗ 


des geſammten Stoffwechſels u. des Nervenſyſtems (mildes 


Dr. med. W. Achtermann, dirig. Arzt u. Beſitzer, 


Von den fünf Gittern, 
im Kreiſe Berent, unweit Danzig, 


vorher dirig. Arzt d. Dr. Brehmer'ſchen Heilauſtalt zu Görbersdorf (Schleſien). 


Gerade Ria wax diejenige, mit welcher er am 


weniaſten ühereinſtimmte. Ihr oft verletzende 
Hochmuth und ihre maßloſe Oerrſchſucht, mit der 
fie jeden zu bevormunden verſuchte, hatten ihn 
oft tief verletzt. Ein wenig kleinlaut erwiderte er 
daher: „Mein Liebling iſt Ruth! Du wirſt die 
Kleine ja natürlich weniger beobachtet haben, 
Jobſt! Allein wer ſie näher kennt, der weiß, 
welch groß veranlagter Charakter in dem lieben 
Kinde ſteckt. Mir erſcheint ſie immer wie ein 
Sonnenſtrahl; dieſe lachenden Augen erwärmen 
wirklich das Herz.“ 

„Ja — ja, Du haſt Recht: ein Sounenſtrahl, 
das Koſtüm damals an Lorles Polterabend war 
vortrefflich gewählt,“ verſetzte Graf Rheinsberg 
gedankenvoll. Dann fragte er in ruhigem Kon⸗ 
verſationstone weiter: 

„Habt Ihr gute Nachrichten vom jungen Paare? 
Es iſt wohl bereits zurückgekehrt?“ 

„Ja, Mama ſchrieb mir, daß Wenkhards am 
15. November in Bärfelde eingetroffen ſind. 
Lorle ſei glücklich, wieder daheim zu ſein. Das 
Reiſen hätte ſie ermüdet.“ 

„Nun, hoffentlich hat der junge Gatte es auch 
recht verſtanden, einen angenehmen, liebenswür⸗ 
digen Begleiter abzugeben? Im Reiſen liegt auch 
eine Art Kunſt. Herr v. Wenkhard iſt allerdings 
ein auffallend hübſcher Mann mit weltgewandten, 
ganz tadelloſen Formen, allein ich fand, er gehört 
zu den Menſchen, die einen kalt laſſen und fehr 
ſchwer zu durchſchauen ſind.“ 

„Wirklich, meinſt Du, Vetter? Ich denke 
gerade, Fred beſitzt eine beſtrickende Liebenswür⸗ 
digkeit, mit der er jedermann für ſich einzunehmen 
verſteht. Nur zu wohl begreife ich, daß ein 
junges Mädchen ſich glühend für ihn intereſſiren 
kann. Seine großen, etwas umſchleierten Augen 
erinnern mich oft an das Sprichwort: „Stille 
Waſſer ſind tief!“ Lorle liebt ihn leidenſchaft⸗ 
lich,“ gab Taſſilo lebhaft zur Antwort. 


(Fortſetzung folgt.) 


Angebot. 
50 Tonnen Theer (in Betroleumgebinden) d Tonne 
26 A ab Bahnhof Baldenburg (Wſtpr.) hat abzugeben 
Siefert 
Wehnersdorf Abbau. 


\ Das 
[Wunder-Mikroskop, 


ve 
G. Schubert& Co., Berlins W., Beuthſtr. 17. 


Ein nüchterner, zuverläſſiger 
Mann mit ſehr guten Zeugniſſen fucht 


zum 1. Auguſt ev. auch fruͤher als Kom⸗ 


toir⸗, Kaſſen⸗, Vereins⸗ oder Baubote 
oder ähnliche Stelle gegen mäßiges 
Honorar. 
Näheres Wilhelmſtr. 8, v. p. rechts. 
Unter den vortheilhafteſten Bedingungen wird ein 
Inſpektor von einer General⸗Agentur der Lebens⸗ 
Uuẽnfall⸗ und Volks ⸗erſicherungs- Brauche 
für Pommern mit Fixum und Reiſeſpeſen zu enga⸗ 
giren geſucht. 
Ebendaſelbſt können Herren, wie Damen jeden 


Standes mit großem Bekanntenkreis ſich ein gutes 
Nebeneinkommen verſchaffen. 


Gefl. Off, unter WB. K. 28 an die Exped. dieſes 
Blattes, Kohlmarkt 10, erbeten. 


Gut möbl. Zimmer 


ſofort geſucht. 


Sehr günſtige 


Rentengutskäufe. 


welche die Lamdbhank zu Berlin, Behrenſtraße 43/44, 
im Sommer 1896 in Größe von ca. 9000 Morgen zu Coloni⸗ 


ſationszwecken gekauft hat, find jetzt noch an deutſche Anſiedler zu begeben: 


A. vom Gute 


trippau die Gutshoflage mit neueſter Brennerei, allen i 


Gebäuden und Kathen, ſowie ein bebautes Vorwerk, im Ganzen noch 2000 Morgen, worunter 
200 Morgen Wieſen, Torf und 300 Morgen Buchen⸗ und Eichenwald. 


B. vom Gute 


Gr. ⸗ Klinſch 1. das Vorwerk Goſcheritz mit Gebäuden, 


300 Morgen, worunter 40 Morgen Wieſen; II. noch 750 Morgen Acker, meiſt au der Chauſſee, und 


ca. 80 Morgen Wieſen und Torf. 


©. von dem Gute Elf. enthal B nur noch eine Parzelle von 20 Hektar, 


worin 5 Hektar Bruchwieſe, eventl. gleich mit Gebäuden, und noch 30 Morgen Wieſen. — Saaten 
und Vorräthe überall reichlich und gut vorhanden. — 


Ich bin von der Landbank beauftragt, unter ihrer Leitung, 


in dieſem Jahre Alles zu 


verkaufen, und zwar in beliebigen Größen zu feſten Taxpreiſen freihändig oder zu Rentengüter. 
ie Preiſe ſind billig geſtellt und die Zahlungsbedingungen ehr günſtige. 
Der Acker, die Wieſen und Torfſtich ſind gut, ebenſo der Stand der Saaten, von denen 
jeder Käufer reichlich erhält, wie auch die erforderlichen Vorräthe. 
Die Güter werden ſämtlich von Chauſſeen durchſchnitten und haben evangeliſche Schulen 


Gr.⸗Klinſch, eine Meile von Berent, hat Bahnhof u. Poſt. 


am Orte. 


u eventl. Bauten wird koſtenlos 
iegeleien ſind vorhanden. 


Hülfe geleiſtet, auf Wunſch auch Neubauten übernommen. 


edes Grundſtück wird ſchuldenfrei eee Umzugskoſten werden zum Theil vergütet. 


Weiter gewünſchte Auskunft ertheile ich 


gerne koſten 


J. B. Caspary, 


Berent, 


nach Sm des 
mus, Gicht⸗ 


A 4, —; ½ Kr. zu Lokalbädern / 2,25. 


Für Eheleute und kränkliche Frauen! 5 


Dr. med. F. S. Kamps ültestes und bestbewährtestes 


Schutz mittel. 


Vielfach ärztlich empfohlen. Broschüre gegen Einsendung von M. 1,70 franko durch d. 
General-Depot Dr. Oscar Menzel, München. 


TUE TE ER — — .. m N TEE 
br. (. Scheibler's Künstl. Aachener Bäder 


Prof. J. v. Liebig das 
„Drüſen⸗ und Gelenkleiden, 
Flechten, Hämorrhoiden, Syphilis, Mercurial⸗Siechthum ꝛc. 1 Kr. & 6 Vollbäder 


zuverläſſigſte Mittel gegen Rheumatis⸗ 
Knochenauftreibungen, Seropheln, 


Herren W. Neudorf & Co., Königsberg i. Pr. 


Erſuche Sie um gefl. 
allen einſchlägkgen Fällen beſteus bewährt. 
Beverſtedt i. Hann. 


Zuſendung von 4 Kr. 


Aachener Bäderſeife. Dieſelbe hat ſich noch in 
Hochachtend A. Gross, pract, Arzt. 


W Proſpecte über Dr. O. Schelbler's kfüuſtl. Aachener Bäder mit zahlreichen ärzt⸗ 


lichen Atteſten gratis und franko. 


Alleinige Fabrikanten 


W. Neudorf & Co., Königsberg i. Pr. 


0. 
Nachf. 


Niederlagen in Stettin: Ad. Hube, Heyl & Meske, Rich. Meyer & Cie.; in Köslin: 
Mannkopf; in Kolberg: Abotheker W. Voss; in Stralſund: C. Schwarz 


Gefällige Offerten unter M. X. an die Expedition 
diefer Zeitung, Kirchplatz 3. 


Eine leiftungsfähige Deckenfabrik 
in halbwollenen Pferdes und Bettdecken, Auswanderer⸗ 


decken ze. (tägliche Produktion ca. 1000 Stück) ſucht 
einen tüchtigen, bei der Kundſchaft bereits eingeführten 


Vertreter 


für Pommern, eventl. noch für Mecklenburg und 
Brandenburg ausſchl. Berlin. 

Offerten mit la Referenzen sub T. 1661 an 
Maasenstelin & Vogler, A.-G., Straß⸗ 
burg i. E. 


V... ˙· A 

* . y 2 
Zu ſofortigem Antritt 
ſucht e. I. Hamburger Firmg, auch in kl. Orten 
reſp. Herren z. Verkauf d. Cigarren an Wirthe, 
Händler, Priv. Vergtg. % 125.— pr. Mt. od. hohe 
Prov. Off. u. & N. 8945 an Haasenstein & 
Vogter, N Hamburn. 

0 Fordere 270 Partien von 
Heirat 1000 300,000 Ab 
Journal lagernd Charlottenburg 2 


Inspektorenposten 


einer erſten 


Kinderverſicherung 


unter vorzüglichen Conditionen 
zu vergeben. 


Qualifizirten, ſoliden Bewerbern — auch 
inaktiven Offizieren, Beamten de., 
legenheit zu angenehmer lukrativer Lebensſtellung. Gefl. 
Offerten unter W. 2168 an Hansenstein 
& Vogler, A.-G., Karlsruhe i. Baden. 


Bellevue- Theater. 
Dienſtag: Beneſt; Felix Lichtenstein. 
Bons — Die Göttin d. Vernunft. 
eine Preiſ.“ Waldmeiſter. 


Kleine Preiſe. 
Täglich ab 5 Uhr: Concert der Theaterkapelle. 


Sommer-Theater  Elysium. 


i 27. Juli 1897. 

* Bens tie Ainert Baltzer. m 
Barfüssige Fräulein. 
Luſtſpiel in 4 Akten von Julius Roſen. 
Mittwoch: Kleine Preiſe! Zum lehten N ale 
Novität! Wie Loreley. d 
Donnerſtag: Z. 1. Male: Der Thron feiner 2 ter. 


Concordia- Theater. 
I. Varisis- Bühne Stettin n. a 
Direktion: Emma Schirmeiste. 
Dienſtag, den 27. Juli, Abends 8 Uhr: (ro 
Specialitäten⸗Vorſtellung, Letzte Woche. Au, n 
des jetzigen vorzügl. Künſtler⸗Enſembles. Nur noch 5 
Tage die ſo beliebte Pantomime „Im Reiche der Schatten“. 
Nach der Vorſt.: Gemüthliches Beiſammenſein. rg 
Mittwoch: Extra große Vor ſtellung. Kleine Preiſe 


Anfängern, 
bietet ſich beſte Ge⸗ 


